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HalüamtljchxK zum vielumstrittenen
Kaiscrbries.

Stelle ihrer Sonntagsausgabe bringt bl«
fces fctn'pr! Ztg." die Nachricht, daß die Angelegenheit
Olilijßsi^ vom Kaiser an die Landgräfin von Hesse»

Oeren Uebertritts zum Katholizismusgerichtete»
^ächtjg»"? "wehr „aufgeklärt" fei, und erklärt sich er-

Aou, '^ Sendes mitzuteilen:
äjit den sn“rcöinci1  Kopp, dem die Frau Landgräfin feiner»
®orforno* [?.' äur Aufbewahrung überlassen hatte, war
ffldemg-a ? < getroffen, daß der Brief unmittelbar nach
"er är °°* durch Vermittlung des Bischofs von Fulda
letzt«»̂ „̂ '""^gräfin wieder zugestellt werde. Dies ist
Gratis ht L ®'e entstandene Verzögerung erklärt sich
^ ^esendm ^er  P l̂chof von Fulda auf einer Romreisewar.
fc*,Crt)Qi,B?r eL^kUt sich lediglich al» eine Kundgebung des
^Qufe.„,[!? „es  HohenzollernfchenHanfes an eine diesem

fiprossene Fürstin dar, also als
die fĝ "ine Familienangelegenheit,
wlNvu ist" Oeffentlichteit weder bestimmt war noch be»
Anĥ genüber den falschen Mitteilungen, die über den
“®&der Brief verbreitet worden sind, sei festgestellt,

derlei Ausspruch irgendwelcher Art über den
katbnfjs* katholischen Glauben.

msôiter e Rird>e oder die Katholiken und die Stellung
<ueffe om-Ü ’^ nen  enthält . Alle gegenteiligen in der
f We Ürhoh" *.en  Angaben sind aus der Luft gegriffen.
Äenhest tr ifft der schwere Vorwurf, eine Privatange-
^egxff unter gröbster Entstellung des Sachverhalts an
>̂ "hrdet, N>keit gezerrt, damit den konfessionellen Frieden
'"Nr frewh» c Seiner Majestät dem Kaiser leichtfertig eine
dÊlht». J'  feindselige Mißachtung des Katholizismus on-

»u haben.

Manien mobilisiert gegen die
sr Epiroten.

.^»ttipso EM die Beruhigungsversuche., welche der Major
t?^°Eisch„„ Aufträge der albanische» Negierung mit den

Qufn Aufständischen im Süden des jungen Fürften-
üenonimen hatte, gänzlich gescheitert sind, ist derS er.Vorbereitung und  Sammlung aller Streit-do» ' ôten, unter denen viele Offiziere und Mann-

~,|e*ien ©h  griechischen(11) Armee sich befinden, in den
d». ^bergegangen.
L, Ctgd, WNerstag war eine große Epirotenbande vor

berip°r-̂ Q unö  richtete mehrere Angriffe auf die
z. Fist sie am Sonnabend unterlegen ist.
h, di» nÜS Fürstentum Albanien, das bekanntlich nurhl Ort uu ' umcü , UU3 ucuumuiuj iiui
l», irisch unzulänglichen militärischen Hilfsmittel der
lt» gdbild-.p̂ ^ ochen und für Kriegsführung ungenügend
fr ' der „ Gendarmerie verfügt, bedeutet dieser Auf-
j/4011 unh°n »ehemaligen " griechischen Offizieren ge-
r . 9fo&em°^Don  ber ganzen Bevölkerung Griechenlands

3} ' ^ ntere^e oerfolgt wird, natürlich eine schwere
^ ernsten Nachrichten aus Koritza berief derCfc . M»"*' viuii/i ui/icu jum  it ) u uciicj vu

.re'rto9obenb einen Ministerrat, in dem er
to.^ eli>er fQ.uGerte<an der Spitze der Truppen abzureisen.

1 f "r bi»'eY,r langen Beratung entschied sich der Minister-
®er hnir- 5? meine  Mobilmachung.

lÄn , bo6Qn>.i'ftl)e Befehlshaber in Koritza hat Beweise in
»ü« palit-n Bewegung in Epirus von dem griechischen
HQ? ^ erenrUnb  griechischen Offizieren unterstützt wird;

•hit o |eien im Verlaufe der Belagerung und Ein-
«tadt greuliche Schandtaten begangen worden.

b.? --. ? ru!ickes Reich.
Gun ob Q, ,. 0 Slottc . Vom Hof des Herzogs von Tum-
scĥNbljxk,-*4- "''e dem „Berl. Lok.-Anz." gemeldet wird,

um v et  Kammerherr von Scheele in Braun»
scĥ der c* ö,e  Vorbereitungen für den demnächstigen
^û ifchencJ;ä09'n Thyca von Cumberland am braun-

^ °rland ä» treffen. Ein Besuch des Herzogs von
Sud. 4 vorerst nicht in Erwägung gezogen.
Ex, .'0 der ,’lö®»be des Kriegsgerichtes der 16. Division

deg ie»ten  Sitzung Kenntnis von einem scharfen
leih iw» t»  Kommandeurs des 8. Armeekorps gegen

^aueri?1.[ Man blutigen.  Der Erlaß spricht
0>irh " darüber aus , daß diese Unsitte immer noch,

dcisq>, der Kavallerie, herrsche. „Alten Leuten"
"lstn Oerbnr von Rekrutenstuben ohne dienstlichen

^>Nitä»x"' P>e Offiziere werden verpflichtet, unter
Muk,Ö*n Mißhandlungen zu verhindern. Der

schäftenden Monat verlesen und von sämtlichen
Ichh, dr pp. ."vterschrieben werden.
<ii>t, 'ÄtunJ , englische Ueberdreadnought, das Schlacht»
Se (7  il'.p * (Eisenherzog) ist u. a. mit zwei drei-
% 1,1** t )en ^ Zentimeter) B allo nabwehr»

u, armiert, die bei einer Feuergeschwindigkeit
l'Whx b|s ,,9 fav 'äehn Schuß in der Minute ihre Ge-
8t 0,öe rn "' "er Lufthöhe von über 3100 Meter zu

" ' a &r,n ogen. — Auch unsere deutschen
r ' egs ' chtfse  führen schon Ballonabwedr-
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geschütze. Für die älteren Typen werden— nach einer
Mitteilung von zuständiger Stelle — Geschütze aus den
vorhandenen Beständen aptiert, für Neubauten neue
Ballonabwehrgeschütze beschafft, bei deren Ausschreibung
und Beschaffung außer Krupp auch die Firma Ehrhardt
zum Mitbewerb herangezogen wird.

Eine Neuordnung der Presseabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes scheint in die Wege geleitet zu werden.
Der „M.-p. K." zufolge sollen nämlich für den halbamt¬
lichen Verkehr mit der Presse künftighin eine oder mehrere
besonders geeignete Vertreter der Tagesjournalistik heran»
gezogen und diese H°rren finanziell so gestellt werden,
wie sie es ihren jetzigen Einkünften nach erwarten müssen.
Man scheine für einen Posten etwa 25 000 M,  für weitere
Nachgeordnete 8000 bis 12 000 Jl  aussetzen zu wollen.

Eine AuslandsabkeUung des Zentralverbandes
Deutscher Industrieller. Das Direktorium und der Aus¬
schuß des Zentralverbandes Deutscher Industrieller be¬
schlossen, die vom Zentralverband auf dem Gebiete der
Auslandsbetätigung seit Jahresfrist geleisteten Arbeiten
sortzusüyren, weiter auszugeuanen und mit den übrigen
zur Förderung unserer Auslandsiuteressen bereits in An¬
griff genommenen Arbeiten in einel neu zu schaffenden
Ausländsabteilung des Zentralverbandes Deutscher In¬
dustrieller organisatorisch zusammenzufassen.

Die Vorlage über die Wiederaufnahme Im Diszi¬
plinarverfahren scheint wieder einmal gefährdet zu sein.
Die zu einer nochmaligen Beratung dieser Tage zusammen-
getretenen Bevollmächtigten der Bundesregierungenbe-
schloffen nämlich, entsprechend der von der Regierung in
der Reichstagskommission vertretenen Auffassung, mit Ein»
stimmigkeit, der Vorlage in der vom Reichstag gegebenen
Fassung nicht zuzustimmen, falls der br.chiossene Zusatz
über die zu gewährende Einsicht in die Personalakten
ausrechterhalten bleiben sollte.

Ausland.
Italien.

Zur Ausstandsbewegung der Eisenbahner.
Bekinmil'ch hatte der Ministerpräsident Saiundra in

seiner Auirittsrede vor der Kammer auch über die For¬
derungen der Eisenbahner gesprochen und eine Lohn¬
erhöhung unter Berücksichtigung der Mindestforderungen
in Aussicht gestellt. Diese Maßnahmen hat nun das Syn¬
dikat der Eisenbahner als hinhaltende Versprechungen be¬
zeichnet und seine „Schutzbefohlenen" aufgefordert, die
Ausstandsagitation unentwegt fortzusetzen. Für Montag
ist jedoch eine Besprechung des Ausschusses der Eisenbahner
mit dem Ressortminister in Aussicht genommen.

Frankreich.
Die Rochekte-Debatte in der Kammer

hatte am ersten Tage durchaus nicht den Erwartungen
entsprochen, die man auf dies „Ereignis" setzte, indem sie
fast ausschließlich in persönlichen und parteipolitischen Aus¬
einandersetzungen sich bewegte. Aber auch am zweiten
Tage haben die Schlußfolgerungen der Röchelte-Kom¬
mission, obwohl die Beratungen mehr sachlich sich ge¬
stalteten, bei den Deputierten wenig Anerkennung gefun¬
den. Die beiden Sitzungen — man sah sich veranlaßt,
um „fertig" zu werden, eine Nachtsitzung über sich ergehen
zu lassen— waren reich an dramatischen Zwischenfällen,
bis man schließlich die Eröffnung einer richterlichen Unter¬
suchung des Falles Rochette ablehnte und eine Tages¬
ordnung annahm, welche den Entschluß ausdrückt, die
Trennung von Justiz und Verwaltung auf die wirksamste
Art zu sichern. Darauf vertagte sich die Kammer bis zum
2. Ipni.

Der Senat hat sich ebenfalls bis zum 2. Juni vertagt.
Grotzbritannien.

Asquity trimnpliator.
Die Reise des Premierministers Afquith nach seinem

Wahlkreis East Fife gestaltete sich zu einem wahren
Triumphzuge. Nach seiner Ankunft in Newcastle hielt
Premierminister Asquith an die auf dem Bahnhofe ver¬
sammelten Liberalen eine Ansprache, in der er ausführte,
die Zeiten seien kritisch. Die fundamentalen Grundsätze
seien in Frage gestellt und große Dinge ständen auf dem
Spiele. Aber vorausgesetzt, daß Festigkeit und Einigkeit
unter den Fortschrittlern herrschten, würden sie ihr großes
Werk festigen und vollenden. Auch in Berwick und Edin¬
burgh fand der Staatsmann die herzlichste Aufnahme.

Wie amtlich bekanntgegeben wird, ist der General¬
inspektor der Heimattruppen, Sir Charles Douglas, als
Nachfolger des Feldmarschalls French zum Generalstabs-
chef ernannt worden.

Rustland.
Annahme der Milirürvorlagen durch die Duma.
Die durch fortgesetzte Meldungen über kriegerische Vor

bereitungen in Rußland hervorgerufenen Beunruhiguni!
Europas hört trotz aller offiziösen Beschwichtigungen nicht
auf;  sie wird vielmehr neue Nahrung erhalten durch die
Meldung aus Petersburg vom 3. d. M., derzufolge die
Reichsduma in geheimer (!) Sitzung acht als
dringlich anerkannte Ge setzesoor lagen des
Kr ie g s mi n i sterstu ms ohne Debatte angenommen hat.

Die neuesten Vorgänge auf dem Balkan, besonders
in Albanien, sind allerdings auch geeignet, die Sorge,
daß die nervöse Stimmung immer gereizter wird, erneut
zu entfachen.

Kleine politische Nach eich len. .
Am Montag fand ans Einladung des Staatssekretärs Im

Reichsschatzamt eine Besprechung der CInzelbestimmuugen des
neuen Rennwettgesetzentwurfs  statt , zu der eine Reihe
von Sachverständigen, auch der Tages- und Fnchjournnllstik, etnge-
lade» wurden.

Nach einer Mitteilung des Staatssekretärs des Innern an den
Deutschen Handelstag finden zurzeit amtliche Verhandlungen über
die Frage statt, ab den B e r st che r u n g s g e se l I scha s t e n die
Anlegung eines Teiles ihres Vermögens in Reichs- und Staats-
paptoren' ausgegeben werden solle.

Die schlesische Generalkommissione n t e i g n e t e das Besitztum
des Polen Tyrakowski in Ocionz (Kreis Adelnau). Als Ab»
schfttznngstermin wurde der 9. April bestimmt.

Nachdem der Kansakt am Freitag perfekt geworden, gehört das
in letzter Zeit vielgenannte Rittergut Schierau  endgültig
der Ansicdlungskommission.

Die Chefredakteure der beiden großen Münchner Zeitungen,
der „Neuesten Nachrichten" und der „München-Augsburger Abend¬
zeitung", sind zu Beginn dieses Monats aus ihren Stellungen ge¬
schieden.

Der König von Bayern hat das B e n e d i kt i n e r kl o ste r
Münster - Schwarzach  in Unterfranken zur Abtei erhoben.

Wegen „Spionage gegen einen Nachbarstaat"
wurden die deutschen Reichsangehörigen Grabow aus Wittenberg
und Hartmann aus Karlsruhe aus der Schweiz ausgemiesen.

Der französische Senat  nahm den von der Kanimer
angenonimenen Gesetzentwurfüber die Kader- und die Effektiv-
stärke der verschiedenen Waffengattungen, sowie den Entwurf über
die beiden Budgetzwölstel für Mai und Juni ebenfalls an.

Nach einer Veröffentlichung der Grubenbesitzer in fgorWre
(England), wo bekanntlich zurzeit etwa 170 009 Bergleute streiken,
haben die bisherigen Verhandlungen über die bestehenden Streit¬
punkte die Aussicht aus Beilegung des Aus st andes ge¬
fördert.

Das spanische Parlament wurde am Freitag mit einer
Thronrede des Königs Alfons eröffnet.

In Vertretung König Ferdinands verlas der Ministerpräsident
Radoslawow zur Eröffnung der Sobranje  die Thronrede,
bei welchem Anlasse es seitens der Opposition zu heftigen Protest¬
rusen kam. .

In Petersburg haben die Arbeiter der Fabrik von Siemens
UNd Halske, die wie eine Reihe anderer Beioiebe tags vorher von
ihrer Verwaltung geschlossen wurde, am Freitag die Arbeit
wieder a u sg «n o r.i m e n. —Ski einem Demonstrationsumzuge
kam es am Freitag zu schweren Zusammenstößen zwischen Streiken¬
den und der Polizei, wobei zwölf Arbeiter tödlich verletzt und
zweihundert verhaftet wurden.

Das ägyptische Kabinett trat am Freitag zurück; wahrscheinlich
wird der frühere MinisterpräsidentMustapha Fehmy Pascha die
Präsidentschaft übernehmen und ein neues Kabinett bilden.

Die Räuberbanden des „Weißen Wolf" sind zurzeit, wie den
Londoner „Times" aus Sinangfu gedrahtet wird, nur noch siebzehn
Meilen von Peking entfernt. Die Missionare seien sämtlich i» dt«
Stadt berufen worden, wo sie unter militärischem Schutze ständen.
Augenblicklich hege man wegen der Fremden in Stnangsu Be-
sorgnts. .

Aus aller Well.
Das Prinzenpaar Heinrich in Ehile. Prinz und

Prinzessin Heinrich von Preußen setzten am Freitag ihre
Besuche in Santiago de Ehile fort. Gegen Abend fand
eine Besichtigung der Militärschule statt. Die Parade auf
dem Exerzierplatz wurde in Gegenwart des Präsidenten und
der Minister sowie des diplomatische» Korps vor einersehr

, großen Menge von Zuschauern abgehalten. Konter-Admiral
vonRebeur-PaschwitzsowiedieOsfiziere und300Matrosen des
deutschen Geschwaders waren in einem Extrazuge von
Valparaiso gekommen, um an der Parade teilzunehmen.
Während des militärischen Schauspiels kreuzten fünf
Militärflugzeuge über dem Felde. Das Publikum jubelte
dem Prinzen und der Prinzessin zu und brachte Hochrufe
auf Deutschland aus. Die prinzlichen Herrschaften gedachten
am Sonnabend nach Valparaiso abzureisen, wo Prinz
Heinrich über das deutsche und chilenische Geschwader eine
Parade abnehmen wird.

Lebendig begraben ? Der Bürgermeister der Ge¬
meinde Toulouse in Südfrankreich hat, dem „Tag"
rufolge, oen Gerichtsbehörden angezeigt, daß der
Totengräber von Lagarde, der im Begriff war, auf den
Sarg des im 55. Jahre verstorbenen Sicherheitsinspektors
Carol die ersten Erdschollen zu schaufeln, ein Geräusch
vernahm, das ihm wie ein Klopfen erschien. Erschreckt sei
der Totengräber daoongelaufen und wenige Minuten
später mit einem Freunde wiedergekommen, der das
Klopfen ebenfalls noch gehört habe. Der Bürgermeister
gelangte jedoch erst mehrere Tage später zur Kenntnis
dieser Wahrnehmungen. Die Ausgrabung der Leiche
wurde nunmehr, reichlich spät allerdings, zur Unter¬
suchung des Falles angeordnet.

Ein zusammenbrechender Berg. In der italienischen
Provinz Udine bricht bekanntlich der an seinem Fuße
unterwaschene und in seinem Innern zerfressene Berg
Corone nach und nach in sich zusammen. Dadurch be¬
findet sich die Bergoberfläche in langsamer Bewegung,
Wälder, Felder, Weinberge, Gärten, reiche Villen und
Bauerngehöfte werden durch Abgründe verschlungen oder
in eine Steinwüste verwandelt. Die Hoffnung aus einen
Stillstand der Bewegung, die man einige Zeit hegte, er¬
füllte sich nicht, und der Untergang von drei blühenden
Ortschaften, Clausetto mit 3000, Vito dÄsiv mit 3500, San
Bito al Taaliamento mit 10 500 Einwobnern. und zahl¬
reichen Borwecle»- >m Umkreise»an 28 OuadratMomekern
gilt nunmehr al« uuab'vendbat. Die Einwohner retten,
was zu retten ist, während der Be'.'Z unter fortwährendem
Donner und Getöse bald hier bald dort ein Haus, eine»
Garten verschlingt.

Der Tod auf den Eisfeldern . Ueber die Rettung
der unglücklichen Nobbenfünger wird noch gemeldet : Di«

j beiden Dampfer „Belle Aoenture " und „Stefano " kämpften
' sich mit aroßer Gefahr ihren Wea durch das Eis . während



der furchtbare Dchneesturm wütete D !e Schiffsmann¬
schaften führten heloenwütlge Retiungstuten aus . Lei
„Belle Aventure " ist in Eisschollen festgeklemmt . De,
Kapitän meldete am Freitag von einem Punkte , etwa
100 Seemeilen von St . John , durch Marconitelegramm.
daß er St . John unter den Umständen nicht vor zwei
Tagen erreichen könne . Man fertigt in aller Eile Särge
für die Leichen der aufgelesenen Opfer an . Von dem
„Southern Croß " , dem früheren Schiff des Südpolar¬
forschers Sir Ernest Shackleton fehlt immer noch jede
weitere Kunde . Wie jetzt festgestellt ist, hatte die „Neu¬
fundland " eine Besatzung von 189 Mann , von denen XX
umgekommen sind . 69 Leichen wurden geborgen . Von
den Ueberlebenden hatten 36 erfrorene Glieder.

Kurze Tiuslands-LNronik.
Der Geschäftsführer Wendlik vom Vergnügungseta-

bliffement Stahlener in Hernals bei Wien  wurde oo,
einem Gast , den er aus dem Lokal gewiesen hatte,
erschossen . .

Die Witwe des verstorbenen Dichters Henrik Ibsen,
Frau Susanne Ibsen , ist am Freitag im Alter von 77
Jahren in K r i st i a n t a gestorben.

Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes versuchte«
Freitag früh die Betmont Kirche im Westen von Glas¬
gow  in die Luft zu sprengen . Es erfolgten drei Explo¬
sionen , durch die jedoch nur die Tür und die Türschwelle
beschädigt wurden.

Bei einem Unfall des Postzuges nach Natal  bei der
Kraal -Station in der Nähe von Heidelberg find drei Per¬
sonen getötet und viele verletzt worden.

Eingeborene babcn , nach einer Meldung aus Pierth
in Australien , die Mission am Drysdale -Flusse zerstört und
zwei Geistliche , sechs Laienbruder und eine Anzahl
Mischlinge getötet , _

Aus dem Gerichtssaal.
Ela bestrafter Werber . Wegen versuchter Anwerbung

eines deutschen Untertanen zum Militärdienst für eine ausländische
Macht wurde der 25 jährige Stenograph Karl Neidhardt aus Bayern
von der Strafkammer in Frankfurt a. M . zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt. Der Verurteilte wollte in die holländische
Kolontalarmee elntreten und versuchte aus der Durchreise in Frank¬
furt einen Ausläufer ebenfalls zum Eintritt in holländische Militär¬
dienst« zu überreden. Den jungen Mann suchte er dadurch will¬
fährig zu machen, daß er ihn in mehreren Wirtschaftensreihielt

Wegen Vergehens gegen die Paragraphen 175 und
174 , Absatz UI, des StGB , wurde der Untversitätsprosessar Dr.
Fischler zu Heidelberg zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt. Der
Staatsanwalt hatte ein Jahr beantragt. Nach dein Gutachten der
Irrenärzte ist Dr. Fischler strafrechtlich verantwortlich, obwohl er
stark erblich belastet ist.

Ein umfangreicher Prozeß wegen Soldate «,Mißhand¬
lungen beschäftigte am Freitag das Kriegsgericht der 3 Division
in Stettin . Es waren vier Sergeanten , fünf Unterosfiztere und
ein Gesreiter der 10. Kompagnie des 2. Grenadterregtments wegen
Mißhandlung und vorschristswldrtger Behandlung Untergebener
angeklagt . Die Mehrzahl der Angeklagten wurde für schuldig de-
funden und zu Strafen von zwei Tagen Arrest bis zu acht Mc>-
naten Gefängnis verurteilt . In zwei Fällen erfolgte Freisprechung.
Die acht Monate Gefängnis erhielt ein Unteroffizier, der nicht nur
wegen Mißhandlung in 74 Fällen und oortchristswidriger Behänd-
lung in 45 Fällen angeklag» war , sondern auch noch die Monn-
schäften zu falschen Aussagen verleitet hatte. Zu der Berhandtung
waren mehr als SO Zeugen erschienen.

Im Epionageprozetz Gould in London wurde am Freitag
das Urteil gefüllt. Die Anklage gegen Frau Gould • Schräder
wurde fallengelassen. Der Ehemann Gmild -Scheoder wurde zu
sechs Jahren Zuchthaus und Deportation verurteilt.

war der Neverzeügung . daß nach der ganzen Tendenz , nach dem
Tun und de, ganze » Ar « de, gewählten Ausdrücke die Absicht oor-
wattete . den Kronprinzen zu kränken und in seiner Ehre heradzu-
würdigen . Mildernde Umstände hui der Gerichtshal versagt, aber
anerkannt , daß die Angekiagien Nicht aus ehrtole , Gesinnung ge¬
handelt habe»

Das Urteil gegen die Sach -rrinschmirggler . In dem
Sacharinschnmggelprazeh in Gleimih wurde am Sonnubendinittag
Vas Urteil gefüllt. De, Gerichtshof nahm Tateinheit zwischen dem
Bergehen gegen das Süßftafsgesch und dein Vergehen gegen das
Zollkartell an . Es wurden daraus die Angeklagten Meyer und
Bübin wegen sorlgesetzien Vergehens zu je sechs Monaten Ge¬
fängnis und je 1500 K. Geldstrafe , Tiefenbrunn zu sechs Machen
Gefängnis , unter Anrechnung der Uiiiersnchungshust, Kodier zu
I I5» M Geldstrafe , Pastuschko zu sechs Wochen Gefängnis , Komm-
raus zu vier Wochen Gefängnis verurteilt . Die Llngeklagte» Alter,
Frvumi , Gruber , Duitkus . Granatyr und Foltyn wurden freige-
fprochen. Gegen den Angeklagten Schrey wurde das Bersahren
eiugejiellt.

Viesen gehen einige sofort nach Kamerun und Ir >2
andere nach Deutsch -Ostafrita , Samoa und Chile,
ministerielle Verfügung ist letzt festgestellt , daß die oelst^
Kolonialschute zu den staatlich anerkannten Lehranfw»
gehört . In dem letzten Jahre wurden wieder n>ew
wichtige Neubauten errichtet und ein anliegendes
Grundstück zur notwendigen Erweiterung des Ben"
käuflich erworben . ,

wieder eine Schreckenstat in religiösem May
sinn . In Bamberg versuchte die 33 Jahre alte u „
des Bahnbeamten Stengel in einem Anfall von reug > i
Wahnsinn ihre beiden vier und sechs Jahre alten « na»
und dann sich selbst zu töten . Sie schlug auf die v- '
Kinder mit einem schweren Hammer ein und brachte ^JVIUUCI »III « Uimii . . f / - I
dann mit einem Küchenmesser einen tiefen Schm»
Halse bei . Die Frau und der ältere Knabe sind »eve»-
gefährlich , der jüngere Knabe leicht verletzt.

Oagesneurgkenen.

Mjuug , ver luugeic jwiuut ^
Welche Rtcsensutnmcn für Hnzeigcn und Reklan

Ein « neue Anklage wegen » ronpruizen -Veieivigung.
Dt« 3 Straskannner des Landgerichts tll in Berlin oerhandeite
am Sonnabend gegen den Redakteur l) r mecl. Erich Zepler in
Charlottenburg und den Schriftsteller Kart Schneidt in Berlin
wegen Beleidigung des Kronprinzen . Zepler hatte im „Weg " den
Regimentsbefehl des Kronprinzen bei seinem Abschied von seinem
Regiment einer satirischen Kritik unterzogen , und Schneidt hatte
diese Kritik in der „Tribüne " nachgedruikt. Beide Angeklagten
wurden zu j« sechs Wochen Festungshaft verurteilt . Das Gericht

Der Doppelniord am Leuselssee aufgeklttrl 7 Unter
dem schweren Verdacht den Doppelniord am Teufelssee
verübt zu haben , ist beute der 39 Jahre alte Lackierer
und Anstreicher Al b c B o ck aus Potsdam in Unter¬
suchungshaft genommen worden . Bock leugnet die Tat,
doch liegen so schwere I gegen ihn vor , daß der
Unke'rsuchungsrichter fick veranlaßt sah , den Hafü ehl
gegen ihn auszustellen . Bock, der schon mehrfach Atten¬
tate auf Frauen am Tenfelssee verübt hat , war bereits
einmal wegen der Mordjnche in Untersuchungshaft , doch
mußte er wegen mangelnder Beweise wieder freigelassen
werden . Inzwischen war er » naussällig beobachtet worden,
bis die Behörde jetzt zu einer neuen Verhaftung schritt.
Schwer belastet erscheint Back besonders durch seinen eigenen
Sohn , welcher die Behauptung des Vaters , er sei mit ihm
am Mordtage am Teufelssee gewesen , entschieden in Ab¬
rede stellte . Am Mordtnge sei der Vater allein fortgewesen,
während der Knabe erst einen Tag nach dem Morde mit
an den See genommen wurde.

»mbestnord und Selbstmord . Die ln der Kirch-
ftraße in Berlin wohnende Frau Martha Lühr verübte
Freitag mit ihrer fünfjährigen Tochter Ella Selbstmord,
indem sie gemeinsam mit ihrem Kinde unweit des Frei¬
bades Wannsee ins Wasser ging . Das Ehepaar Lühr —
der Mann ist Schneider und gilt als rechtschaffener,
fleißiger Mann — hatte vor einiger Zeit ein Räucher¬
warengeschäft eröffnet , welches nicht recht gehen wollte
und daher einen Teil des Verdienstes Üührs und die
ganzen Ersparnisse der Eheleute auszehrte Das nahm
sich die nervöse Frau so zu Herzen , daß sie sich mit ihrem
Kinde das Leben nahm.

Doppelter Mordversuch eines Wilderers . Des
Ackerer Heim , de , von dem Förster Bauer wegen Wil-
derns und Forstfrevels angezeigt worden war . drang i«
Kauer » Wohnung in Koblenz ein und gab auf ihn
mehrere Schüsse ab . Der Förster wurde schwer verletzt.
Sodann begab sich der Täter in die Wohnung des Land¬
gerichtsdirektors Menger , um sich auch an diesem zu rächen.
Bei dem Versuch , den Landgerichtsdirektor zu erschießen,
wurde ihm von diesem der Revolver aus der Hand ge¬
schlagen . Dabei entlud sich die Waffe , und der Schuß oer-
letzte den Täter am Bein , der zunächst in ein Kranken¬
haus gebracht wurde.

Gasexplosion . Ein folgenschwere Gasexplosion er-
«ignete sich in einem Hause in der Kaiserstraße in Voh-
Winkel . Beim Umzuge war vergessen worden , die Gas¬
rohre zu dichten . Als die neuen Bewohner die Räume
betraten und einer von ihnen ein Streichholz entzündete,
explodierte die in dem Raume befindliche Gasmenge unter
lautem Knall . Fünf Erwachsene und ein Kind trugen zum
Teil sehr erhebliche Verletzungen davon . Das Inilere
der Wohnung wurde gänzlich zerstört.

Die deutsche Koloniaischule zu Witzenhanfe « schloß
am 1. April ihr Wintersemester . Von den abgehenden
Kolonialschülern erhielten acht das Reifezeugnis . Bon

zwecke ausgegeben werden , ersieht man aus dem focbcn
öffentlichten Jahresbericht der G . A . Jasmatzi -Zigark
fabrik A .- G . in Dresden . Die Gesellschaft , deren 9U " " m
Etat sich im Jahre für gewöhnlich auf 500 000 Mk - 1vo"

hat im verflossenen Geschäftsjahre einen Mehrbetrags^ca . l 940 000 Mk . ausgegeben , das sind also
2 >/ * Millionen Mk . für Anzeigen und Reklame
eines Jahres . Nur dadurch macht die Fabrik ihr 9»
geschäft.

60000 fratica tm Briefkasten . Der Staatsakt
von Evreux fand in seinem Briefkasten ein Paket mit ^
papieren im Betrage von 60000 Francs . Wie scstg^ ^
wurde , rühren diese Papiere von einem Diebstahl 9et'
bei einem kürzlich verstorbenen Rentner verübt worden

1#
. - ßflt
Da die Wertpapiere mit Verbot belegt worden waren , .< >
der Dieb außer Stande gewesen , sie zu verkaufen

LoKnles und ProMles*
ir  Herborn , 6. April . Vor dichtbeseiltem

gestern Abend im „ Naffauer Hof " das vom Wcisgcrbesi
Quartett veranstaltete Konzert  zum Besten des f)1 J L
Altersheims statt . Zahlreich waren die Zuhörer ersch^ ^

vermochten . Das alte deutsche Volkslied kam wieder
so recht zu seiner vollen Bedeutung . Es erübrigt c{$,
auf jeden einzelnen Gesangsvortrag hier näher einzug,^

in Kraft getreten . Hiernach können außer Richtern
Notaren auch die Amtsgerichtssekretäre die Begla
vornehmen.

Zur großer Zeit.
N »m »n von O . Slst « .

(Nachdruck nicht gestattet .) (S5

«a » Feuer verstummte . Ein lautes Hurra der Franzosen
bewies , daß die Gegner ihren Vorteil erkannt hatten , in Stur¬
messchritt eilten sie auf die Brücke zu.
i Doch da prasselte ihnen ein heftige ? Schnellfeuer auS
dem CteuerhäuSchen entgegen . Mehrere Tirailleure stürzten
»etroffen nieder ; die anderen suchten Deckung , da die Re¬
serven noch nicht herangekommen waren und sie allein das
feste Steuerhaus nicht angreifen mochten , das gleichsam einen
kleinen Brückenkopf bildete.

„Haben Sie die Leute aus dem StenerhauS nicht zurück-
zrzoaen , Hauptmann von Helmholtz ? " fragte Oberst Kurses.

„Rein . Herr Oberst — es war keine Zeit mehr ."
„Schade um diebraven Burschen I Sie sind verloren ."
„Soll ich ihnen zu Hilfe eilen ? "
„ES hat keinen Zweck . Wir würden nur noch mehr Leute

»pfern ."
Inzwischen gestaltete sich das Gefecht um das Steuerhaus

immer heftiger . Prasselnd schlugen die Geschosse gegen die
Wände deS Hauses und zertrümmerten die Fenster . Der Stener-
lvächter , seine Frau und seine Kinder flüchteten in den Keller,
von wo ihr Jammern heraufschallte , wenn eine neue Snlve
krachte , die Fenster klirrten und die Dachsparren zersplitterten.

Karl stand andern gefährdetsten Posten , die Büchse krampf¬
haft einklemmend und keinen Schuß vergeblich abgebend . Nur
»ehn Mann hatte er zu seiner Verfügung gegen eine hundert¬
fache Uebermacht , aber er dachte nicht an Kapitulation , bis
auf den letzten Mann , bis auf die letzte Patrone ivollte er sich
halten.

„Wollen wir nicht die weiße Fahne ziehen , Korporal ? "
fragte ein Schütze . „ Unsere Kompagnie hat sich zurückgezogen.
Wir können uns doch nicht halten ."

„Schweigt und tut Eure Pflicht !" rief Karl . „Dort am
Fenster ist Euer Platz ."

Der Soldat begab sich an da ? Fenster . „Mir ist cs recht,"
trummte er , erhob die Büchse und im nächsten Augenblick
sank ein französischer Offizier , von seiner Kngel getroffen,
nieder.

Wieder prasselte daS Feiler gegen das HanS , daß es in
seinen Grundfesten erbebte . Mit einem gurgelnden Aufschrei
stürzte der Soldat an dem Fenster zil Boden ; ein Geschoß
batte ihm die Kehle durchbohrt und sein Blut ergoß sich über
den Fußboden.

„Hurra !" riefen die Franzosen und warfen sich in wildem
Ansturm auf das Haus , erkletterten den Gartcnzaun , hie¬
ben mit dem Kolben die Tür und die Fenster ein und schossen
dn daS Zimmer , in denen sich die kleine Schar der Braun»
ßchweiger befand , . . .

Karl stürmte allen voran und warf sich in oen dichtesten
Haufen der Feinde . Die schwarzen Schützen folgten ihin . Ein
wütendes Ringen , Mann gegen Mann , Bajonett gegen Ba-Jonett,entstand,Schüsse krachten, ein Soldat hatte Feuer inms Haus geworfen , prasselnd schlugen die Flammen empor,
das Jammergeschrei der Familie des Steuer,vächlers er¬
schallte , sie floh dem Wasser zu.

Karl blutete aus mehreren Wunden Rur noch mit eini¬
gen Kameraden verteidigte er sich gegen die Uebermacht , da
tönten Hörner und Trommelivirbel : „Hurra !" rief er schon
mit ganz schwacher Stimme . „Unsere Kameraden kommeil uns
zur Hilfe ! Hurra ! Ihnen entgegen I"

Und mit dein Aufgebot der letzten Kräfte warfen sie sich
auf den Feind.

DaS Gefecht hatte für die Engländer eine günstige Wen¬
dung genommen . General Coli hatte aus dein Gros Verstär¬
kungen herangeführt , die rechtzeitig in das Gefecht eingriffen.
Er gab sofort den Befehl , Ribaldeira und die Brücke wieder
zu besetzen und unter Trominelschlag und freudigem Hurra
drangen die Brannschtveiger wieder vor.

Im Laufschritt eilte dieKompagniedeS HanptmamlS von
Helmholtz über die Brücke und stürzte sich mit gefälltem Ba¬
jonett auf den Gegner , der den neuen Ansturm nicht nns-
hielt , sondern langsain znrücklvich . Jetzt donnerten auch die
britischen Kanonen und entsandten ihre Kartätschen ans die
weichenden Feinde , deren Rückzug in ivilde Flucht ansartete.
Die Kürassiere versuchten noch eittmal oorznbrechen . aber das
Schnellfeuer der Scharfschützen wies sie zurück ; sie preschten
auf ihre eigene Infanterie zurück , noch mehr Unordnung unter
sie verbreitend.

DaS Steuerhaus wurde von der Kompagnie Helmholtz
besetzt . Karl meldete sich bei dem Hanptniann ; seine Knie ivailk-
len , vor seinen Augen wogte und wallte eine Nebelschicht,
seine Lippen vermochten die Worte nicht mehr deutlich her¬
vorzubringen — das Gewehr wollte seiner Hand entfallen,
« selbst sankzu Boden , die Sinne schivanden bet ihm.

„Bringt ihn in das Lager zurück, " befahl Hanptniann von
Helmholtz , indem er sich über den Bewußtlosen beugte . „ Er
hat seine Pflicht bis znm äußersten getan , das soll ihm nicht
vergessen werden ."

Zivei Soldaten hoben den Verwuildeten auf ihre Gewehre
und schwankenden Schrittes trugen sie ihn zurück . Erft unter
den Händen der Aerzte erwachte Karl znm Bewußtsein.

Als er die Augen aufschlng , blickte er in das blasse , be-
orgte Antlitz Gestnes , die sich über ihn beugte.

zen , hundertjährigen Eichen und Platanen . Rur einigt
gebrechliche Mönche hansteii noch in den halbverfallen
und hielten ihre Ändachtsiibnngen tu der prächtig^
welche einst die Hand berühmter Maler mit Bildern
heilige » Geschichte Ebristi und derlfniiofrau Maria g

Musters , der mit den wilden Gestalten der bis o» $ 0
bewaffneten Gnerrilleros ungefüllt war . Denn
sau Francisco war zum Hauptquartier der
Spanier geworden ; von hier ans bennrnhigten ““V
chwärmten sie die französische Armee , überfielen
oorte , schossen die Patrouillen ans dem Hinterha»
zersprengten kleinere Abteilungen , kurz , führten den ■
frfieit. beimtückischen , kleinen Äandenkriea der A ' fl'scheu, heimtückischen , kleinen Bandenkrieg
)en man seitdem mit dem Namen Guerrillakrieg

eich"

An dem hohen Fenster eines Prachtgemaches,
lünilicher Glanz freilich arg verblaßt war , sich
nid blickte finsteren Auges ans den Hof herab , in . t
Änerrilleros zu einem neuen Kriegsznge sa »» »e ^ die " ,
3cm Kami » , in dem ein leichles Feuer brannte ,, \ 0 g
.̂osepha , die Mutter Manuelas , in Deckeil gehnü - c„

;egen die hohe Lehne des Sessels gelegt , die -
nid matt geschlossen . Ans dem falleureidjen A >>
5mit lagerte eine tiefe Blässe . Man merkte es der *„j,
lkörpers , den schlaffen Zügen des Gesiä >teS an , dav
Mankheit die Kräfte erschöpft , daß die Stunde c>
licht mehr fern n>ar.

Fortsetzung folgt.

„Karl — lieber Kaki — flüsterte sie. „Wie geht eS Dir ? "
Er bewegte die Lippen , ein heißes Gefühl quoll in ihm

empor , aber er fand keine Worte und hastig wandte er sich ab.
In seiner Erinnerung tauchten die Vorgänge deS heutigen
Morgens wieder auf . das spöttisch lächelnde Gesicht des engli¬
schen Offiziers erschien ihm neben dein Antlitz Gestnes und
chmerzhaft preßte es sein Herz zilsamnren.

G eid) irt)l* fa Ie ,16 e c.
DienStag , 7. April . I«5l Graf Tocfte 'M '"^

Feldherr und Stnatsimuin , t Stocthnlin - 187' , ^
Te«ctthc>ff, österreichischer Seeheld , t Wien . - ' „ E „,itll-
bach, Muler , t Rlünchen . — l»75. Geurft ^ .
Lichlenthat bet Baden -Bude ». — >381 Inh . >)• ^
Begründer dei Inneren Mifsia» t» Deutschland, ____ 'Ji»1
1898 Otto Baensch,
Kanals , f Berlin.

Wasserbau nieijiel , Ec baue«
Dü»

um wieder einmal den schönen Liedern unserer alte ^
kannten Herborncr zu lauschen . Die gehegten Erwart ^
sollten noch bei weitem übertroffen werden , denn ts ^
wohl ungeschmeichelt als ein seltener Kunstgenuß bK ^
werden , was an gesanglicher Kost dargereicht wurde-
Klangfülle und Stimmenreinheit waren hier vereinigt , " ^
zusammen den Vorträgen ein künstlerisches Gepräge zu 9jC7NSn^ f^  ST7rtfftf/YvM ^

diese"!

■ - h
glaubigung von Unterschriften durch gerichtliche ujit>

„Geh — laß mich — flüsterte er mtt zuckend er.
lind Gesiile entfernte sich mit gesenktem Haupt,
)en bitteren Schinerz , im Auge die heiße , brennende »

14 . Kapitel.
Ans schroffer , felsiger Höhe in dem wildesten , ungan ^ »ei

Teile des Gebirges ragte das uralte Benediktinerllw
jeiligen Franzisklls empor , umschattet von einigen

¥

Christi und derJinigfrau Maria 9 j
still war es in dem eigentlichen Klostergebände m
in dem der fast neunzigjährige Abt Franziskus $Ki
aigen Mönche wohnte » . Desto lebhafter ging es »r v
ßen , wenn auch zerfallenen Palaste zu , der früher
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denn sowohl das Quartett als auch der eigen ® Su
Konzert gebildete gemischte Cbor waren bemüht , ihr
Können zum Gelingen des Abends einzusetzen Nicht ^
wollender Beifall , der auch zu mehreren Einlagen

. anlaffung gab , bildete den Lohn für die schönen Darblel ^
i und man konnte nur den einen Wunsch vernehmen , ^ <11
i uns bald wieder vergönnt sein möchte , einem solchen tN

seinen Teilen wohlgelungenen Konzert beiwohnen zu ^
Der Dankbarkeit der Herborner kann sich der Lei c ^

j Quartetts , Herr Wilhelm Weisgerber , schon im Bora
sichert halten . Kr

— Am 1. April ist das neue Gesetz über ' ^
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»cn « bw . 0  mehrerer Pakete mit einer Post¬
er J , . die Zeit von heute bis einschl . 11 . April
m Auch» u 'nercn  deutsche » Verkehr noch im Verkehr mit

?(rci ° ausgenommen Argentinien - - gestattet,
lens u" können auch in dieser Zeit mehrere , jedoch

Pakete mit einer Postpaketadresse versandt werden.

Ifute Mtl
tWbpn fk .^ ^ üsenbahn soll statt der roten und grünen
8eniQcf)t m 'P ^ nungssignale ein Versuch mit gelb und blauU :. T werden . u. -. s . ”

t 00 " Begutachtungen technischer Fach
r D

®' e Farbenblindheit bei den Eisenbahn-
üsten, bei den erstgenannten Farben schneller ein-
^ ^ wendun ^ ' mancher tüchtige Bedienstete von der weiteren

8 tm Eisenbahndienst ausgeschlossen wird.

^ ^Wte? " lorgungsanfprüclie der Kommunal-
"wlen Jahren bemühen sich die Kommu-

Mer ,m  Reg .- Bez . Wiesbaden um die Verbesserung
^ ' gehalt Ü̂ Mstsansprüche , insbesondere ihrer Ansprüche auf
^Mtlim ' ^ llwen - und Waisengelder . Es handelt sich

"m die Anrechnung früherer Dienst - und Be-
^ 'senkassp durch die Ruhegehalts - und Witwen - und

die Kommunalbeamten des Reg .-Bez . Wies-
^hl zufri»>> Kassensatzungen selbst ist die Beamtenschaft
e8uiig j,. f e” > was sie beklagt , das ist die Art der Aus¬
bisse (SnLi . durch die Kassenverwaltung , bei der eine

Eina „? krzigkeit und Mangel an Wohlwollen obwalte.
tltle  Besser, , 1er  Beamtenschaft aus dem Jahre 1912 , welche
^ °lgloz, tm - . demängelten Verhältnisse anstrebte , blieb
»? den Kn» lt e*ner  ueuen Angabe wendet sie sich nunmehr
^ ln 8abc snn,!" " " " H" " dtag des Reg .- Bez . Wiesbaden . Diese
p d>e Kasse,? ■m. weiten Kreisen lebhaften Wiederhall . Die
" ^ ^ »/ ' " nchtung angeschlossenen Verbände , insbesondere
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"' ' ' llttf i , ' ’o +*•* y v | vxj 4v 11v*lv 41 'vdvUtlUl ^ lilvUv | UI£  Städte und Landgemeinden nehmen sich
l Een mit Wohlwollen an . Einzelne dieser

^incg>b„ bereits die Unterstützung und Befürwortung
dem Kommunallandtago beschlossen . Auf

handelt . Inferenzen des Bezirks wird die Angelegenheit
(? ’egyjj ' vlft diesen Konferenzen sind gemeinsame Ent¬
erb biefo».tl rc ^ mue der Eingabe getätigt worden . Auf

° ^ e besteht die Hoffnung , daß auch der
J »on f0 dtag , der am 20 . April ds . Js . Zusammentritt,
tzl̂ annt^ °^ dffvlchen Seiten als berechtigt und begründet

^ tl'e Hanbefo ber  Beamtenschaft in wohlwollender

^ zwei' gg^ Nstein , 6 . April . Heute vormittag sind
v»» 2 nieber t U ĉr' ^me Scheune und ein Stall voll«

E ' krend„^ öebrannt . Ein drittes Haus wurde von dem
8 ^ ^went stark beschädigt.

sl'Ä ' N Sch? ,!! ^ Eh , 5 . April . Am Freitag fand in der
Z Prüfung der gewerblichen Fortbildungs-tj«. UQ{( 0  Biimumntu O'unuuuur .ys*

^ Altex y' Bur bergbaulichen Abteilung waren 31 Schüler
w bis 17 Jahren erschienen . Im Zeichen-

tiif» die Schüler anwesend . Auf gestellte Fragen
Herr 8 ut zu antworten . Zur Bergbaukunde

-0 ®Mnn s . steiger Ära he wichtige Fragen , die jeder
den Mer praktischen Tätigkeit wissen muß , welche

viit en Sab v, etn ^ ^ut  beantwortet wurden . Mit warmen
L M de» an ^ ert  Lehrer den Entlassenen seinen Wunsch
tzz, ^dare im , das Gelernte zu bewahren , damit sie
Aon^ d t erj„ en  fürs Leben werden . Herr Bürgermeister
Seid, 12 fw uoch an die Pflicht der Dankbarkeit.
Hij Achter m^ vuschülern , unter der Leitung des Herrn
^»ts ^ Seleat ^ r' waren die Prüfungsarbeiten zur Aus»
ie^ rung wurden noch einige Zeichnungen zur'S, dĝ̂ cht. Die Prüfung hat uns den Beweis

^ 58crt t gewerbliche Fortbildungsschule von einem- - . . .

itta ' ” 1«.
«Wirft

b«V 5.300

hSU' . . . . . . ..
V ' daß e Hut die wohl kaum unerwartete Wirkung
W " ' An, J : . roe nt8er als 105 Bewerbungen eingelaufen

■ Und Di °n woch , den 8 . d . Mts ., findet Hierselbst
statt.

^ ^ erwald , 2 . April . Unter der Spitzmarke
Ü'1 Zur fteuer lr^ dem „ Wiesb . Tgbl ." von hier geschrieben:

'^ Qffert »! " Et auch den Bauern des Westerwaldes
, Û 8eh Cn . ^m dem ungeliebten Schreibwerk aus dem
"fu ' scheuen sie eine Reise in die Kreishauptstadt

ta!,n 3Ji Qtj  ; re  Bekenntnisse mündlich abzulegen . Kürzlich
^vtê UNerl̂ aurg zum Zweck der Steuereinschätzung auch

. Uvch ^ schienen , die in der langen Wartezeit — es
U 8an - ^ ute erschienen — kannegießerten . Der
m Qenua . ° st über die „ Gewehrsteuer " und konnte
?8t*/ .° ete füc( , ltn  im Schimpfen über das viele Bezahlen,
h;' be «Ix kästen : ,,S ' eß ja nur amol !" „ Ach,

° T^ rsteu - ° ? ere , „ in dessem Johr komme se us met
c ft ü̂cr rt' "üste mol sehn , dat anner Johr kimmt

, die Reih.

H ’ wurdet ' 4 ' April . Bei einem Russen in Nieder-
'V sclm, Ü^ tern Blattern festgestellt . Der Kranke,

^keo ^ die " mankheitsverdächtige Russin , sind nach
)^ .,u QtiQC ucrbracht  worden . Es sind die strengsten

Ae» ia , Uet worden und liegt kein Grunv zu

'§ Eankf, ^ urchtunge » vor.

^ ^ ' 5 - April . Mit Unterstützung
»... os des 18 . Armeekorps veranstalteten

WUJtbQHoJ ^Uftsa, ^ .̂ . Automobilklub und der Frankfurter

durch 9 » ' " ° kriegsmäßige Verfolgung von 8
tion V 6 Automobile und 8  Militärflugzeuge
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^ert u 1 »rweroncye Mriolloungsichuie von einem

^ " d der Fleiß der Lehrer ein guter zu nennen ist.

Stelle hiVfi 5 ' April . Durch den Einzug der Unter-
i>«l 15 3n  ' rt* Hbf) die Einwohnerzahl uuserer Stadt auf

den erhöht haben . — Die Ausschreibung

%b[ e’fterfteii rtftritt be§  Heren von Zengen erledigten

Vb>

autoi

^ V ?' die ^ st° dt
(jj. ; a ui( w größte uua umcmuimuciieil

tot! diriein e ■ tun 9 folgende Kriegslage bekannt ge-

Für die Durchführung der
aller bisher unternommenenVT bie Z  größte
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rückwärts bis zur Linie Alzenau , Altenstädt , Friedberg , Usingen.
Niedernhausen , Kastel , Groß - Gerau , Darmstadt , Dieburg und
Babenhausen . Den Ballonen war die Aufgabe gestellt , von
Frankfurt über diesen Ring hinweg Nachrichten zu befördern
und auf einer vom Feinde unbesetzten Poststalion telegraphisch
aufzugeben . Die feindlichen Automobile sollten die Telegramm-
aufgabc verhindern , während die Flugzeuge die Aufgabe hatten,
die Ballone zu zerstören , ein Auftrag , der als erfüllt anzu¬
sehen war , wenn es dem Flieger gelang , die oben auf dem
Ballon befestigten Ziffern richtig zu erkennen . Von I l Uhr
vormittags an stiegen die Ballone von der Osthafen -Gas¬
fabrik in kurzen Zwischcnständen auf ; sie schlugen bei frischem
Süd - Südwestwinde sofort die Richtung nach Hanau ein . Der
Automilpark -nahm von Hochstadt aus die Verfolgung der
Ballone auf . Noch während sich die zuletzt ausgelassenen
Ballone in Sehweite befanden , erschienen mehrere Flieger und
nahmen die Verfolgung derselben auf , ein Schauspiel , das
durch seine Neuartigkeit in außerordentlicher Weise fesselte.
Die Ballonverfolgung , die sich teilweis bis nach Fulda und
auf die Höhen des Vogelsberges ausdehnte , verlief ohne
jeden Unfall , abgesehen von den Notlandungen zweier Flieger.
Sie darf in erster Linie nach dem einstimmigen Urteil als
eine Glanzleistung der Militäraviatik angesehen werden , die
im Ernstfälle zur völligen Vernichtung aller Ballons durch
die Flieger geführt hätte . Von den Fliegern siegte als 1.
Hauptmann Hüser , der in 1 Std . 45 Min . 7 Ballons über¬
flog und ihre Nummern feststellte , 2 . Leutnant Zahn in 2
Stunden 59 Min . 7 Ballons ; 3 . Leutnant von Osterroht in
1 Std . 16 Min . 6 Ballons ; 4 . Hauptmann von Gersdorff
in 1 Std . 24 Min . 4 Ballons , 5 . Leutnant von Brederloiv
in 1 Std . 38 Min . 4 Ballons . Der Führer des Ballons
„Mainz - Wiesbaden ", Hauptmann Stuhlmann erhielt einen
besonderen Preis , weil es ihm allein gelang , unerkannt zu
entkommen . Gegen die verfolgenden Autos siegten die Ballons:
„Aachen " (Führer M . Mehler ) in 2 Std . 21 Min ., „ Mainz-
Wiesbaden " kHptm . Stuhlmann ) 2 Std . 45 Min ., „ Moenus"
(Bieber ) in 2 Std . 33 Min ., „ Taunus " (Dr . Seefried ) in
2 Std . 35 Min ., „ Justitia " (C . Grumbach ) 2 Std . 55 Min.
Siegende Autos waren Herr Christian gegen Ballon „ Tillie II"
und Herr Kaiser gegen Ballon „ Hessen " . Die Verfolgung
gegen den Ballon Frankfurt verlief als totes Rennen.

Frankfurt a . 20t., 5. April. In einer Wohnung
der Königsteinerstraße zerschlugen Einbrecher , als sie die
Schlüssel zum Oeffnen der Behälter nicht vorfanden , fast
alle Möbelstücke in der gemeinsten Weise . Der dadurch an¬
gerichtete Schaden geht in die Tausende . Was die Rohlinge
stahlen , konnte noch nicht festgestellt werden , da sich die
Wohnungsinhaber augenblicklich im Auslande befinden . —
Die junge Frau des Schlossers Tauchnitz , Josbacherstr . 18,
machte ihrem Leben durch Leuchtgasoergiftung ein Ende.

Bad Nauheim , 5. April. In der Nähe des Karls¬
brunnenwegs wurde eine neue Quelle von vorzüglicher Be¬
schaffenheit erbohrt . Da die Arbeit unter sachkundiger Führung
erfolgte , waren die Kosten verhältnismäßig gering.

Oberursel , 5. April. Beim Spielen am Urselbach
stürzte das vierjährige Töchterchen des Arbeiters Schmelz in
die Fluten und ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte.

Hofheim i. T ., 4. April. Die Holzhauer Karl
Aporta , Georg Dietrich und Jakob Milch im nahen Dieden¬
bergen feierten dieser Tage ihr goldenes Jubiläum als Ge¬
meindeholzhauer . Alle drei sind seit ihrer Schulzeit treue
Freunde zu einander gewesen . Daß in Diedenbergen über¬
haupt eine gesunde , lebenverläagernde Luft weht , beweist die
Tatsache , daß vier lebende Geschwister von dort zusammev
281 Jahre zählen . Mit ihren 80 , 73 , 66 bezw . 62 Jahren
denken die alten Leute vorerst nicht ans Scheiden.

Soben a . T ., 5. April. Bei einem Einbruch in die
Vorratsräume des Hotels „ Russischer Hof " erbeuteten die
Diebe bedeutende Mengen von Eßwaren und Konserven . Die
Einbrecher , hiesige junge Leute , entflohen , als man ihre Spur
entdeckte und konnten bisher nicht ermittelt werden.
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Rothenburg a.  d. Fulda , 4. April. Der General¬
pardon hat jetzt für den kleinen Kreis Rotehnburg a . d . Fulda
einen Vermögenszuwachs von annähernd 6  Millionen Mark
gebracht , genau nach amtlichen Feststellungen 5553000 Mark
Zuwachs an Kapitalvermögen . Hiervon entfallen auf die
Stadl Rothenburg 1 052 400 Mk ., auf Bebra 1 075000 Mk.
und auf Sontra 530000 Mark.

Zierenberg , 6. April. Ein schrecklicher Unglücksfall
ereignete sich auf der Kolonie Friedrichsaue . In Abwesenheit
der Landwirt Friedrich Schwarzfchen Eheleute ergriff deren
fünfjähriger Sohn das geladene Gewehr seines Vaters,
hantierte damit und eine Schrotladung traf aus unmittel¬
barer Nähe seine 15 jährige Schwester ; der Schuß durch¬
bohrte Lunge und Herz und führte kurz darauf den Tod
herbei.

neueste Nachrichten.
Paul Heyfes Beerdigung.

Müncken , 6. April. Paul Heyses Beisetzung ist
gestern nachmittag auf dem Waldfriedhof in München er¬
folgt , wo er im moosigen Grunde unter grünen Tannen ein
echtes Dichtergrab gefunden hat . Die Leidtragenden ver¬
sammelten sich zuerst in der Halle , wo nach dem Trauerge¬
sang Fulda und Ganghofer am lorbeerbedeckten Sarge
sprachen . Als Vertreter des Kaisers hatte Prinz Salm-
Wittgenstein von der deutschen Botschaft als erster einen
Lorbeerkranz niedergelegt . Mehrere bayrische Prinzen hatten
ihre Vertreter gesandt , die städtischen Kollegien wahren voll¬
zählig erschienen . Ebenso bemerkte man Bürgermeister Leh¬
mann und den Stadtverordnetenvorsteher Dr . Richter . Unter
den Klängen des Beethovenschen Trauermarsches wurde der
Sarg dann zu dem von der Stadtgemeinde geschmückten
Grabe geleitet . Dort kamen Vertreter der Universität , der
Goethegesellschaft , der Schillerstiftung und einiger literarischer
und politischer Vereinigungen noch zu Wort . Sie alle brachten
Lorbeer als letzten Dank . Musik beschloß die eindrucksvolle
Feier.

Millionenstiftung.
Kreuznach , 6. April. Die kürzlich verstorbene Witwe

des Landrats Knebel , des langjährigen Abgeordnete » für
Kreuznach - Siminern , vermachte ihr mehrere Millionen Rtark
betragendes Vermögen dem Kreise Simmern zur Hebung des
kleinbäuerlichen Standes.

Liebesdrama.
Rom , 6. April. In Turin hat sich am gestrigen

Tage eine Liebestragödie abgespielt . Die 15jährige Tochter
eines Fabrikbesitzers hatte mit einem im Hause ihres Vaters
wohnenden Unterleutnant ein Liebesverhältnis augeknüpft.
Sie begab sich jede » Abend in die Wohnung desselben und
verbrachte dort regelmäßig mehrere Stunden . Als der Vater
des Mädchens von dem Verhältnis und dem nächtlichen
heimlichen Aufenthalte in der Wohnung des Leutnants er¬
fuhr , begab er sich kurz entschlossen in die Behausung des
Verführers und verletzte ihn durch mehrere Schüsse schwer.
Aus Gram oder Reue jagte sich das Mädchen selbst eine
Kugel durch den Kopf und starb kurz darauf.

Sckreckenstat zweier Indianer.
New -Nork , 6. April. Ein furchtbares Verbrechen

hat sich gestern in Oklahaina abgespielt . Zwei junge Indianer
vom Stamme der Seminoles erschienen gestern vor dem
Hause eines reichen Farmers , namens David Bolees . Nach¬
dem dieser auf ihr Klopfen geöffnet hatte , gaben sie kurzer
Hand mehrere Revolverschüsse auf ihn ab , die ihn sofort
töteten . Sie stürzten sich sodann auf die auf die Schüsse
hin herbei eilende Frau , vergewaltigten sie und töteten sie
ebenfalls durch woh gezielte Schüsse . Sie drangen sodann
in die Gemächer ein und fanden in einem Zimmer versteckt
und bleich vor Schrecken einen 14 jährigen Knaben , den
Neffen BoleeS . Sie zerrten ihn aus seinem Versteck und
schlugen ihm mit einem eisernen Gegenstand den Schädel ein.
In einem anderen Gemack fanden sie das zweijährige
Töchterchen des Ermordeten , daß sie ebenfalls durch Revolver¬
schüsse töteten . Die beiden Seminoles , zwei Brüder Holatta,
wurden bald nach der Untat von der Polizei verhaftet und
ins Gefängnis geworfen . Kaum hatte sich die Nachricht
von dem vielfachen Verbrechen in der Gegend verbreitet , als
eine Anzahl von Seminoles vor dem Gefängnisgebäude er¬
schienen und den Versuch machten , die beiden verbrecherischen
Stammesgenossen aus dem Gefängnis herauszuholen , um an
ihnen Lynchjustiz zu üben . Die Seminoles sind über das
Verbrechen ihrer Stammesbrüder aufs höchste erregt , zumal
sie fürchten , daß die Weißen für das Verbrechen Rache au
ihnen nehmen werden . Die Gefängniswache mußte schließlich
verstärkt werden , um den sich immer wiederholenden Ansturm
der Seminoles abzuweisen.

Das Zeugnis Poineares.
Paris , 6. April. Eine äußerst sensationelle Infor¬

mation bringt heute in der Affäre Caillaux - Caluette das
„Journal ", der zufolge Präsident Poincare gestern Vormittag
wichtige Aussagen . gemacht hat . Der Untersuchungsrichter
Boucard sah sich nach Ablegung des Zeugnisses verschiedener
anderer Persönlichkeiten in die Notwendigkeit versetzt , das
Zeugnis des Präsidenten Poincare selbst einzuholen , und
zwar über einen bestimmten Punkt , in dem die einzelnen
Zeugenaussagen in Widerspruch zu einander standen und
über die nur Poincare selbst Aufklärung geben konnte . Da
dem Protokoll zufolge der Präsident selbst nicht vor dem
Untersuchungsrichter erscheinen kann , begab sich gestern eine
Abordnung unter Führung des BerichtSpräsidenten Forichon
in den Elyseepalast , um den Präsidenten aussagen zu lassen.
Den : genannten Blatte zufolge sollen diese Erklärungen von
ganz besonderer Bedeutung gewesen sein . Er soll bestätigt
haben , daß am Morgen des Tages , an dem sich das Drama
im Redaktionsgebäude des „ Figaro " abspielte , von einer
bekannten politischen Persönlichkeit aus der Umgebung Frau
Caillaux ' Schritte bei Poincare unternommen worden waren,
um ihn zu veranlassen , in irgend einer Welse zu intervenieren.
Dieser hatte auch zugesagt nnd die Intervention sollte am
anderen Tage erfolgen . Unglücklicherweise überstürzten sich
die Ereignisse , sodaß das französische Staatsoberhaupt seinen
Einfluß nicht mehr geltend machen konnte.

Suffragettenanschlag auf eine Kirche.
London , 6. April. Während des Abendgottesdienstes

explodierte in der Kirche St . Martin plötzlich eine Bombe,
die den Sitz , unter dem sich die Bombe befand „zerstörte.
Im übrigen wurde großer Schaden angerichtet . Die meisten
Fensterscheiben mit kostbaren Glasmalereien wurden zer¬
trümmert . Unter einer anderen Bank fand man eine weitere
Bombe . Unter den Bänken fand man Kampfschriften der
Suffragetten.

Für die Schriftleitunaverantwortlich ; Smil Anding , Herborn

MrUdnrger Wetterdienst.
Borausfichtliche Witterung sitr Dienstag , den 7. April.

Veränderlich , Regenfälle , auffrischende , milde südwestliche Winde,

— XII . Beteranenreife nach Frankrei ch
zum Besuche von Paris und der Schlachtfelder
vom Feldzüge 187V/71 . Das große Interesse, welches
seit jeher den Veteranenretsen nach Frankreich  ent¬
gegen gebracht wurde , gibt sich in diesem Jahre besonders
stark kund , so daß die Reise , welche vom 15 .— 28 . M ai
ds . Js . stattfindet , bereits definitiv gesichert  ist.
Die XII . Veteranenfahrt führt zunächst nach Paris und Um¬
gebung , dann nach den Schlachtfeldern an der Loire,
nach Orleans , Blois , Turs , Le Mans,  ferner nach
Sedan  und Umgebung und endlich nach Metz . Neben
Mitkämpfern des Feldzuges nehmen viele jüngere Herren,
sowie zahlreiche Damen an der Reise teil . Genaue Prospekte
über die einzig dastehende Veranstaltung sind gegen Ein
sendung einer 10 Pfennig - Marke  erhältlich durch
die Zen trat stelle für Beter anenr eisen nach  Frank¬
rei ch, München , Dachauerstraße 11.

WtT  Der heutigen Gefamt -Auflage unferes
Blattes liegt ein Prospekt der Firma Dr.
A . Öetker -Oielefeld bei.
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Wohnungsnot kinderreicher Familien.
Fast täglich liest man in Leitungen , vast bald hier,

bald dort kinderreiche Familien in den Großstädten ader
größeren Industriezentren keine Unterkunft si.noen können,
weil sie überall von den Hauswirten wegen ihres reichen
Kindersegens zurückgewiesen werden . So wurde neulich
ein Fall aus Marienburg gemeldet . daß ein Familien-
vater mit sieben Kindern trotz alter Bemühungen keine
Wohnung bekommen konnte . In Duisburg beging sogar
ein 37jähriger Arbeiter . Vatee von sieben minderjährigen
Kindern , Selbstmord , indem er sich vor einen l >-Zug warf,
weil er aus der Wohnungssuche wegen seiner große«
Kinderzabl überall abgewiesen worden war . Es ist selbst¬
verständlich , daß von dieser Wohnungsnot gerade die
ärmsten Bevölkerungskreise , m denen auch der reichste
Kindersegen oorzuherrschen pflegt , um schwersten getrosten
werden . Bis zu welchem Grade sich dies Wohnungselend
aber steigern kann , mag der Leser aus einer Zuschrift er¬
sehen . die eine Frau an da » „Wilhelnishavener Tageblatt"
gerichtet hat . Es heißt darin:

„Bor einiger Zeit erschienen bei mir zwei Kinder, um mir die
Bitte " der Mutter , sie doch einmal auszusuchen, auszurichten . Ich
ging heute hin und fand das folgeiibe : Die Familie besieht aus den
Eltern und sechs Kindern im Alter von 12 bis t >/. Jahren . Alle
acht Personen Hausen seit dem > März in einem Raum , für welchen
sie wöchentlich 8 -M, 60 Psz . Miete zahlen müssen, dafür aber kein
Fenster öffnen können I Das ist noch nicht das schlimmste. Be¬
vor ich in dieses Gelaß kam, niußte ich durch ein anderes hm-
durch mit Steinsusiboden . An der einen Längsmand standen
zwei Betten vor dem Fenster , an der anderen Wand standen zwei
Kübel mit Wäsche, welche gewaschen werden sollte. Hier wohnt
auch eine Familie . Die achtköpfige Familie muß durch diesen
Raum gehen, um in ihre Stube zu kommen, in welcher gewohnt,
gekocht, gegessen, gewaschen, Wäsche getrockiiet und geschlafen
wird , Hinter dieser Stube befindet sich noch ein Raum,
in welchem eine dritte Fanrilie mit drei Kiiidern harist.
Diese dritte Familie muß also durch die Wohnungen der beiden
ersten Familien hindurchqehen , um in ihr „Heim" zu gelangen ! ! !
Der oerehrte Leser wird sagen, wie ist denn das möglich ? Die
beiden erstgenannten Familien wohiiten in einem Hause, welches
abgerissen wurde ; und nun können die Leute wegen ihrer viele»
Kinder keine Wohnung wieder bekommen I Die Hauswirte wollen
keine kinderreichen Faniilien mehr haben ! Da wird so viel geredet
und geschrieben über Geburtenrückgang I Wie schrecklich ist es für
ein Elternpaar , wenn ihm wegen zahlreicher Kinder eine Wohnung
vorenthalten wird I Im kleinen Kreise wird es schon längst als eine
Plage empsunden , daß die Hausbesitzer nach der Zahl der Kinder
fragen , bevor sie vermieten . Ich spreche es hiermit öffentlich aus,
und es ist notwendig , daß solche Zustände geändert werde»
Kinderreichtum ist eine Ehre für jedes Elternpaar , und keine Ration
kann bestehen, wenn kein ausreichender Nachwuchs vorhanden ist
Da» kann jeder Mensch einsehen. Daß aber den Eltern , die die Sorge
für viele Kinder haben , ihre Steuern und Abgaben zahlen , die beson-
der« Sorge ausgebürdet wird , vielleicht ohne Wohnung bleiben zu
müssen, ist sehr hart . Hier muß der Staat und die Gemeinden und
Behörden eingreifen , daß es anders wird . Rüstringen geht dankens-
wert mit dem Bau von kleinen Häusern voran , jedermann kann in
den Besitz eines solchen gelangen , falls er 500 M anzahlen kann
Das können aber viele, viele nicht und zumeist solche, die viele
Kinder haben . — Ich kenne noch eine Familie , dem Mittelstand
angehörend , die Leute mußten auch lange suchen, ehe sie eine Woh¬
nung fanden , weil sie vier Kinder haben . Die eine Hauswirt »,
hatte die Liebenswürdigkeit , zu sagen, wenn sie keine Mieter fände^
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dann könnten ja die Leute noch mal Vorkommen. — Dpnn trat
ich eines Tages aus der Straße eine Mutter von zwöls Kindern,
die sich nach einer Wohnung abjagke und überall abgewicse»
wurde . Die Menschen rnüssen doch wohnen und wollen doch auch
ihre Miete bezahlen . Was sind das für unerguickliche Zustände!
Jede , ist nicht mit einem dicken Geldbeutel oder mit einen, Haus
aus dem Rücken zur Welt gekommen, sondern die meisten müssen
eine Wohnung mieten ! Die Werst sorgt für ihre kinderreichen
Faniilien in de» Häusern , welche sie zu einein billigen Mietzins
ihren Beamten und Arbeiter » zur Wohnung anweisi . aber nun
die anderen — was gedenkt der Staat und die Gemeinde » für diese

,U  Es ist nur eine gerechte Forderung , daß diesen Miß
ständen , die in größeren Plätzen überall Vorkommen und
sich monatlich oder vierteljährlich noch zu mehren scheinen,
abgeholsen und zwar bald nbgeholfen wird , auf welche
Weise dies auch immer geschehen mag . Denn es dar,
nicht geduldet werden , daß der reichste Segen der Familie,
der Kinderreichtum , in Unsegen verkehrt werde . Staat an'
Gemeinde haben alle Ursache , gerade bei bem bedauer¬
lichen Zurückgange der Geburten , dafür Sorge zu tragen,
daß kinderreiche » Familien nicht noch besonaere Hindernisse
in deii Weg gelegt weiden.

Die Kampfe in 'Aibam -' n.
In Südalbanien ist es betunnllich zu ,chioeien Kämpfen

um Koritza mit den Epiroten gekommen . Nähere Nach¬
richten über den Ausgang der Kämpfe liegen noch nicht
vor , nur verlautet gerüchtweise , daß die Stadt Koritza in
Brand geschossen sei, und daß ganz Südalbanien bereits
in der Macht der Epiroten sich befinde . Unsere Karten¬
skizze zeigt das Gebiet , in dem die Kämpfe stattfinden.

und stopft.
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Bekanntmachung.
Die noch rückständigen Rechnungen für im laufenden

Rechnungsjahr (1 . April 1913 bis dahin 1914 ) ausgeführte
städtische Lieferungen und Arbeiten sind bis spätestens zum
15 . ds . Mts . einzureichen . Trotz der wiederholten Be¬
kanntgabe kommt es immer wieder vor , daß Rechnungen
nicht wie angeordnet stets nach Ablauf eines Vierteljahres,
sondern immer erst viel später eingereicht werden.

Gewerbetreibende und Geschäftsreisende , welche für die
Folge diese Bestimmungen nicht beachten , können zu städti¬
schen Arbeiten und Lieferungen nicht mehr herangezogen werden.

Herborn , den 2. April 1914.
Der Magistrat : B i rkendahl.

Nutzholz-Bersteikerung.
Oberförsterei Dillenburg.

Dienstag , den 7 . April d. Js . vorm, von 10 Uhr
an werden im Gasthaus Thier in Dillenburg  eine große
Anzahl Eichen - , Buchen - , Hainbuchen -, Fichten - , Lärchen - u.
Weißtannen - Stämme verkauft . Die Hölzer liegen in dem
Schutzbez . Tiergarten (Hegemstr . Gutsche ), Schutzbez . Dillenburg
(Hegemstr . Franke ), Schutzbez . Manderbach (Hegemstr . Funke ),
Schutzbez . Frohnhausen (Förster Müller ) und liegen gut zur
Abfahrt von den Bahnhöfen Burg , Uckersdorf , Herborn
Dillenburg , Frohnhausen u. Haiger.

Nutzholz-Verkauf. Oberförsterei Dillenburg.
Gelegentlich der am V . April d. Js . stattfindenden

Nutzholzverstetgerung werden nachverzeichnete Totalitätshölzer
aus dem Tiergarten mit versteigert : u. z. Distr . 2 t u. 23:
1 Eichen -Stamm 4r ---- 0,34 Fm , 3 Fichten - u. 1 Weichst.
3r Kl . = 4,14 Fm . und 4 Fi .-Stä . 4r Kl . 1,42 Fm . Distr.
2 b, 3 c, 4 a, 14 b, 15 a : Fichten : 6 Stä . 3r Kl . ---- 4,76 Fm.
und 46 Stä - 4r Kl . --- 11,64 Fm.
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keine Vorkenntnisse vonms und
haben den Zweck, den Studierenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er
setzen, den Schill

2. eine umfassende,gediegeneBildung,
besonders die <furch den Schul¬
unterricht zu >6rwerbeDd . Kennt¬
nisse za verschaffen , und8, tnvortreffRcherWeiseanfExamM
vorzuber$rten.

Aus!

Zweck wird dadurch

dassNler Unterrioht wissenschaft¬
licher \ehranstalten naohgeahmt
■wird.
dass der^ nterricht in so ein¬
facher und gründlicher Weise er¬
teilt wird, dass jeder den Lehr¬
stoff verstehen , muss, und
dass bei dem brieflichen Fern-
unterrioht auf die hjdivldualle Ver
anlagung jedes SchfHprs Riioksioht
genommenwird.

rliche Broschüre sowie DanksctiV ^iben
über bestandene Examina gratis!

nRndllche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschi
Prüfungen usw . — Vollständiger ErErsatz für den Schulunterricht

/ _ Bonn ^ & Hachfeld , Verlag , Potsdam S . O . \

■ ■■■■»■■■■■■■■■■■■BBB«* «®BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB• • ■■■■■■■BBHBiiBMMMHflMiiM

Kluse Hausfrauen
besorgt Eure Einkäufe nur in solchen Geschälten , welche die
gelben Spar - Rabattmarken des Kar - Rabatt-
Sparnnterne mens A. H. Schmar; oerausgaben.
Für jeden mit 200 dieser Rabatt -Marken beklebten Bogen
kann sich die Hausfrau in jedem Gcsckäft , wo diese Marken
verausgabt werden , für 1 - Mir . Mare entnehmen.

Hochachtend

5sl-Rllbütt-5palU!ltttnehmknA. ß. Sdjiuarj,
-- -— ~ Eibkishailseu. .
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Briefordner
sind vorrätig . Buckdruckerei Anding , .Herborn.

Lebend-
gewichl

48 - 50

48
4U

-45
-42

48 48
42 14
38 - 41)

42 - 43

37—4»
33- 38

—32

gp»l°

S3-8

74

95 — 105
68

Jt

'j*

1—70

Börse und Handel.
Bcrliucr Städtischer Schlachlviehmäckl . -

Berlin . 4 April <A m t l i ck, e r B e r i cht der Dirk kt'  ^
Ls stunden zmn Beikanf : 4772 Rinder (darunter >63,^
!» >8 Ochsen, l l23 Kübe und Färsen ). 2587 Kälber , >0 U»
15 984 Schweine Bezahlt wurde für i00 Pfund:

Rinder:
Al Ochsen:

a) voll fleisch., ansgemäst . höchst. Schlachiwerks
tungesvcht) . - - - -

b) voüfleisch.. ausgemästete tm Älter von
4— 7 Jahren . . . . . . .

e , junge fleischige, nicht ausgemäst u. ältere
ausgemäst . .

d) mäßig genährte junge gut genährte ältere
Bullen

a, vxllfleisch. auSgewachs höchst Schlachtwert > 7
b, nottfleischige jüngere . . 42  44
c) mäßig genährte jung u gut genährte ältere

ä Fällen und .Kühe:
a > vollfleisch ausgein Färsen höchst Schlachlw
> vvllfleischigr ausgeinästel - Kühe böchsien

S 'chlnchliveete» b'4 zu 7 Jahren
... all ansgeniästete Kübe u wenig gut ent¬

wickelte jüilgere Kühe u. Färsen . . .
ck) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . .

O» Gering genährtes Jungvieh  iFresser ) .
Kälber:

d)  Doppellender feinster Mast.
b) feinste Mastkälber sVollmnst-Mast) . . .

- c) mittlere Must- und beste Saugkälber . .
ck) geringere Mast - und gute Sauglälber .
ei geringere Saugkälber.

Schnke:
Ai Stall ma st schase:

a) Mnflläininer und jüngere Masthammel .
bj allere Blasthammel , geringere Masllöniiner

und giil genährte , junge Schafe
o) mäß genährte Hammel u. Schase (Merzjch.)

6 ) W e i d e in a st s cha s » :
a) Mastlännner . . . . . .
bi geringere Lämmer und Schafe . . . .

Schweine:
n)  Feitschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
b '; vollfleilchige der feineren Rassen u. deien ^ 5g-

Kreuznngen v 4tttt- 300 Pfd Lebendgewicht
a) vollfleischige der letneren Rassen u deren

Kreuzungen v 200—240 Psd Lebendgewicht
ck) vollfl .Schweinev .l60 —200Pfd Lebendgew.
e)  fleischige Schweine unt . l60 Psd .Lebendgew.
f) Sauen . . • ■ . ^ >■

Marklverlaus : Das Rindergcschäst wickelte sich K
Ausgesuchte gute Stiere achten Preise über höchster R"
vernachlässigt. Der Kälberhundel gestaltete sich
— Bei den Schafen war der Geschäftsgang lebhaft . - „efl"
lännner waren schwer oerküuslich. — Der Schweinemv ^
ruhig und wurde geräumt Ausfuhr wieder allgemein g gl '

Bon den Schweinen wurden verkauft zum j,  l ’S
77. 60 M 856 . 59 ,H  2510 , 58 JC  4982 , 57 M 3274 , 2° ß
55 A,  834 . 54 A  191 , 53 A  212 , 52 M 86 , 51 M 3> $  /
49 M 4 . 48 A  12 , 47 M 5 . 46 A  2 , 45 M 2 , 43 * *.
40 A  4 Stück.

60—65
55—58
40—50

46—48

41—44
36- 40

48

46— 47

46—47
45—46
44 - 45
42- 43

9«' 1
73 JI

9J'

«0
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Rhein . Kaufhaus
Paul Quast

Herborn , Roftentr. I«-
s «/» Rabatt gritfon 274 5«,»

prachtvolle schwerste frische§***
Stück 6 1/» Pfennig.

Alle Kalkartikrlbrkamil billigr« VE.
in nur guter Cnalitiit.

ä  merikaiiiNCIie Apfelscl »**^ .̂,
soweit der Vorrat reicht

Die ^
^reiclüialtigste,

interessanteste und
gediegenste

zsiisciiriiiiurleöen
KieinUer-zochier

ist und bleiot die
vornehm illustrierte

MAme
BERLIN 80 . 16
Cöpcnicker Strasse 71.

in der Tier - Börse finden
8ie alles Wissensweite über
Getlii *; el , Hirn !e , Ziminer-
r » >>;el,Kaninchen Zielen,
Schale , liienen . Aquarien

^ usw . usw.
AboiiiicjuentsjirelB:

kiii Sulbstabhoiei nurTSPf .,
frei Haus nur 90 PI.

Verluiuren ^ ie ProLenununor , Sie
erhalt «» dieselbe jrraU u. franko.

WäscÜ!
MeterM
GÄS -SJjf
Holzroulcaux - û j^ nsp-'
Rollwände , Gar

LnS -""^

für meine w‘ ei



Dr. A. Oetker, Bielefeld
1891 Gründung der Firma.
1894 Versand der ersten Bahnkiste mit 1000 Päckchen Backin nach
1900 Neubau Lutterstraße . [Münster
1912 Weiterer großer Neubau Lutterstraße.
1913 Versand rund 140 Millionen Päckchen.
1913/14 Bebauung der ganzen Grundfläche a. d.Lutter - u. Scharnhorststr.
Die älteren Bauten werden mit dem Neubau durch eine zweistöckige

Brücke über die Lutterstraße hinweg verbunden

100 millionenfach bewährte

Fabrikate.
Rezepte umseitig.

Wer kennt diese beiden Köpfe?
Wer auf einer Postkarte die richtige Antwort an die
Backpulverfabrik Dr. A. Oetker , Bielefeld einsendet,
erhält Dr . Oetker s Schu 1- Kochbuch  postfrei

zugesandt.



Backin-Kuchen.
Zutaten : 100 g Butter , 100 g Zucker, 4 Eier,

250 g Weizenmehl, 1Päckchen von Dr . Oetker ' s „Backin ",
4 Eßlöffel voll Milch, 1/2 Zitrone.

Zubereitung:  Butter , Zucker, Eigelb rührt man
schaumig und fügt nach und nach das mit dem Backin ge¬
mischte und durchgesiebte Mehl und die Milch hinzu, zuletzt
rührt man das zu Schnee geschlagene Eiweiß und das
abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone unter die Masse,
füllt diese in eine mit Butter ausgestrichene Form und
bäckt den Kuchen rund ;i/4 Stunde . Dieses Gebäck ist sehr-
leicht verdaulich für Kinder und Kranke. Alle für den
Körper notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten . Läßt
mau solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen, so
ergibt dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder.

' Der Backin -Kuchen  kann auch sofort , nachdem er aus
dem Ofen genommen ist, gestürzt und als „Warmer
Pudding "mit einer Weinschaumsauce aufgetragen werden.

Schokoladen -Kuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 500 g Zucker, 6 Eier,

das Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl , 1 Päckchen
von Dr . Oetker ' s Vanillin -Zucker , 1 Päckchen von
Dr. Oetker's „Backin", 3 Eßlöffel voll Kakao, 1 kleine
Taffe voll Milch oder Rahm.

Zubereitung:  Die Butter rühre zu Sahne , gib
Zucker, Eigelb , Vanillin -Zucker, Mehl , diefes^ mit dem
Backin gemischt, Milch daran und zuletzt den Schnee der
6 Eiweiß.

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den
Kakao, fülle den Teig abwechselnd in die gefettete
Form und backe den Kuchen 1 bis 11/2 Stunden.

Topf -Kuchen. K
250 g Butter , 200 gZutaten:

das Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g
1 Päckchen von Dr . Oetker 's „Backin ", 10t b K
then, 100 g Rosinen , 50 g Sukkade (Zitronat ), / Ai-
riebene Gelbe einer halben Zitrone , 1/8 bis 1/4

Zubereitung:  Die Butter rühre
Zucker, Eigelb , Mehl , dieses mit dem Backm » „ i-
Milch hinzu und zuletzt die Korinthen und R > guj
Sukkade, das Zitronengelb und den Eierscĥ ^ ' ^
die Masse in die gefettete und mit Mandeln au^ ^
Form und backe den Kuchen in rund l 1/2 $

Anmerkung : Man gibt zu dem Teig I11
daß er dick vom Löffel fließt.

Gewürz -Kuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 375 g (3M jPL $ c|

6 Eier , das Weiße zu Schnee geschlagen, 5001g l
mehl, 1 Päckchen von Dr . Oetker 's „BackrN'
löffel voll Zimt , 1 Messerspitze voll gemahtu
50 g Sukkade (Zitronat ), 125 g Korinthen , I
voll (50 g ) Kakao, 1/8 bis 1/4 Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig,jL̂ fm
Eigelb , Mehl , dieses mit dem Backin gemischt, ■" $
. . . . f ,»4-*4- ß ) Strt v *V»-f l>fT

Nelken und den Eierschnee. Fülle die Masse w 1
Form und backe den Kuchen in rund l v

Anmerkung:  Man gibt zu dem Teig U
er dick vom Löffel fließt.

Biskuit -Kuchen.
Zutaten:  8 Eier,400g Zucker,

1/2 Päckchen von Dr . Oetker 's Vanil¬
lin-Zucker, 300 g Mehl, 1/2 Päckchen von
Dr. Oetker's „Backin", 6 Eßlöffel voll Wasser.

Zubereitung:  Eigelb , Zucker, Vanillin -Zucker
und Wasser werden schaumig gerührt , dann nach und
nach das mit dem Backin gemischte Mehl lind zuletzt der
Eierschnee hinzugetan . Der fertige Teig wird in eine
mit Butter ausgestrichene Forni gefüllt und bei mäßiger
Hitze etwa 2/4 Stunde gebacken.

Mürbeteig für Obst-Kuche"-
Zutaten:  125 g Butter , 2

Zucker, 1/2 Päckchen von Dr . Oetker "
300 g Mehl.

Zubereitung:  Eier und
mit einem Teil des mit

de»'

Käse-Kuchen.
Zutaten zum  Teig : 65 g Butter , 1 Ei, 50 g Zucker

160 g Mehl , 2Teelöffel voll von Dr . Oetker ' s „Backin"

gemischten Mehles Derr-Lntc !l,V
arbeitet man die kalt gesi
Stückchen zerpflückte Bull

Rest des Mehles unter die Masse und fug
soviel Mehl hinzu, daß sich der Teig 0» .. WM
Man bäckt den zwei messerrückendicken^
butterbestrichenen und mit Reibebrot ausgesiu ,
form bei mäßiger Hitze in etwa 1/2 @tuU ^je r  f

Diese Anweisung gibt 2 bis 3 Kuchem x ^
böden belegt man mit beliebigem gekochr gsi» . jf(uuoui uetey *. muu iuu . vuiuuyuH t ) f -fiptl '
Stachelbeeren , Erdbeeren , Kirschen, Zwetia)
Obstsaft verdickt man mit Stärkemehl um . »■
über die Früchte . Die Tortenböden kan
Tage aufbewahren , belegt sie jedoch er)
Gebrauchs mit dem Obst.

Iti

Zutaten zum Belag:  200 g Quark , l/s Liter-
sauren Rahm , 50 g Zucker, 1 Teelöffel voll von Dr.
Oetker's Vanillin -Zucker, 2 Eier, 1 Eßlöffel voll von
Dr. Oetker's Gustin oder feinstes Stärkemehl, 80 g
Korinthen.

Zubereitung:  Zuerst bereitet man den Mürbe¬
teig. Eier und Zucker werden mit einem Teil des mit
dem Backin gemischten Mehles verrührt . Dann arbeitet
man die kalt gestellte und in Stückchen zerpflückte Butter
mit dem Rest des Mehles unter die Blasse und fügt
nötigenfalls soviel Mehl hinzu , daß sich der Teig aus-
rollen läßt . Mit dem fertigen Teig belegt man den
Boden einer Springform . Dann wird der Quark durch
ein Sieb gerieben, mit dem Rahm , Zucker, Vauillin-
Zucker, Eidottern , Korinthen und Gustin glatt gerührt,
zuletzt mit dem Eierschnee vermischt, auf den Teig gegossen
und im heißen Ofen schnell gebacken.

Sandtorte.
Zutaten:  250 g Butter , uriges

waschen, 250 g Zucker, 250 g Weizen- 1 ^
4 Eier , 1 Teelöffel voll von Dr . Oe » „O i>

Zucker, 1 Teelöffel voll von Dr . Detket ^ „
Zubereitung:  Die Butter J

wärmt und schaumig gerührt . Dani .> u
rnählich Zucker und Vanillin -Zucker H,E■ l A » $

» imS rtfnirtfi ffinSov Sov Yinvftoi * TlTtt .. ^Ei und etwas Puder , der vorher mü .
mischt wurde . Ist dieses' gut verrühr-
uud etwas Puder , bis die Eier ns" ^
braucht sind. Die Masse wird in erne ^ 3
gestrichene Form gegeben und bei
1 Stunde gebacken. Sandtorte hau > „nv
frisch und ist ein beliebtes Gebäck f>-tr



$

|ii;

Blitz -Kuchen.
% g an.̂ en: 250g Butler, 500g Zucker, 8 Eier,t , ' 1 Päckchen von Dr. Oetker's „Backin",

- ^ Teelöffel voll Salz , 125 g abgezogene
'Wtf, i n -, geschnittene Mandeln , 11/2 Teelöffel voll

■Buh ° ne -
il| Jj*?’' fcf)Q, c r e i t ii ri g : Butter , Zucker und Eier rührt

Zubereitung:  Butter , Zucker , Eier , werden
verrührt , dann gibt man das mit dem Backin gemischte
Mehl und den Zimt hinzu . Von dem Teige rollt man
kleine Stückchen dünn mit der Hand aus , forint Brezeln
davon , bestreicht diese mit zerschlagenem Eigelb und bäckt
auf gefettetem Backblech bei Mittelhitze goldgelb.

Vanille -Zwieback.
Zutaten:  250 g Zucker , S Eigelb , 1 Päckchen

von Dr . Oetker ' s Vanillin -Zucker , 1/2 Päckchen von
Dr . Oetker 's „Backin ", 300 g Mehl.

Zubereitung:  Zucker , Eigelb und Vanillin-
Zucker rührt man schaumig nnd fügt nach und nach das
mit deni Backin gemischte Mehl hinzu . Von dem fertigen
Teig formt man kleine Kugeln , die auf gefettetem Back¬
blech gebacken werden . Am nächsten Tage schneidet man
das Backwerk in zwei gleiche Teile und röstet diese bei
mäßiger Hitze.

[,j" W fügt das Salz , das mit dem Backin ge-
' De ? Ut.1̂ äie abgeriebene Schale einer Zitrone

itis? etrDo 9 Ege Teig wird auf ein gut eingefettetes
i/» ' ^ na 0101  dick aufgestrichen , mit den Mandel-ß ®tu nx„* Zucker und dem Zimt bestreut und etwa

^lecb Zacken . Man schneidet den Kuchen heiß
n9ere^ einer Blechdose aufbewahrt , hält er sich

^ 3 ut  Teebrezeln.
000 g Mehl , 1 Päckchen von Dr.

^ Änit " " Ern " , 175 ^ Butter , 325 g Zucker , 3 Eier,

S muß jede Hausfrau ausdrücklich beim Einkauf
fordern , ’urt sicher zn sein , das echte Dr . Oetker 's Backpulver zu erhalten . Der Name Backin ist gesetzlich
geschützt und darf nicht nachgemacht werden.

Oetker ’s Puddingpuloer ....3„ ««■„ »
^was Butter eine Speise , wie sie nahrhafter , billiger und wohlschmeckender wohl kaum hergestellt werden kann,

ist ein Vergnügen zu sehen , wie gern Kinder jeden Alters solch einen Oetker -Pudding bis auf

^ ^en letzten Rest verzehren.

r‘Oetker ’s üanillin -Zucker,,^
Gewürz für Kuchen , Puddings , Cremes , Schlagsahne , Kakao , Tee und Süßspeisen aller Art . 1 Päckchen
dutspricht 2 —3 Stangen guter Vanille.

r*Oetker ’s Einmache -Hiilfe
ttnv* cv .. , . . .. . _ _ .. . ^ ..

dient zum Haltbarmachen

Früchten und Fruchtsäften aller Art . Ein Päckchen zu 10 Pfg . genügt für 10 Pfund eingemachte Früchte,
" l̂ee, Marmelade , Fruchtsaft , Gurken usw . Dies ist ein einfaches , billiges und doch vorzügliches Verfahren!Lee, Marmelade , Fruchtsaft , Gurken usw. Dies ist ein einfaches , billiges ui

Oetker ’s Saucenpuloer,
•UPvffrtTf . . . . ^ ,— v-„ rr » • < rr \ . . <». • ^ ^

_ _ _ _ w ^ — _ _ _ _ _ __ __ 9 Vanille -Geschmack, dient zur
Herstellung einer köstlichen Vanille -Sauce als Beigabe zu Puddings , Cremes , Gelees , Note Grütze ec.

^cht und schnell herzustellen . Vorzüglich!u
Hg v'elfach minderwertige Nachahmungen angeboten werden , achte

" beim Einkauf auf den Namen „Oetker “ und die Schutzmarke

»Oetker ’s Hellkopf“
ZU haben ! • 1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg.



Rezepte zum Einmachen mit

Dr.OetkerEinmache Hülfi
Himbeersaft auf kaltem Wege mit Zitronensäure und

Dr . Oetker's Einmache -Hülfe herzustellen.
2 V 2 kg (5 Pfund ) reife Himbeeren , frei von Blättern und unge¬

waschen, gibt man in eine irdene Schüssel, streut 50 g Zitronensäure
(in jeder Apotheke oder Drogenhandlung zu haben) darüber und fügt
i 1/2  Liter kaltes Wasser hinzu. Man bedeckt die Schüssel mit einem
Deckel und lasse sie einen Tag stehen; während dieser Zeit rührt man
einigemal vorsichtig mit einem Holzlöffel um.

Dann gießt man den Saft durch ein wollenes oder leinenes,
vorher ausgewaschenes, noch feuchtes Tuch in eine irdene Schüssel,
ohne jedoch die Früchte zu drücken.

Man erhält ungefähr 5 Pfund Saft und löst hierin durch öfteres
Umrühren mit einem Holzlöffel 5 Pfund ungebläuten , gemahlenen
Zucker und 1 Päckchen von Dr . Oetker ' s Einmache -Hülfe zu 10 Pfg.

Hat sich der Zucker vollständig gelöst, so wird der fertige Himbeer¬
saft noch durch ein angefeuchtetes, wollenes oder leinenes Tuch
gegossen und dann sofort in saubere und trockene Flaschen gefüllt
sind mit abgebrühten Korken verschlossen.

Dieser so hergestellte Himbeersaft hat ein wundervolles Aroma,
prächtige Farbe und ist von großer Haltbarkeit . Er eignet sich für
den Küchengebrauch ausgezeichnet und gibt mit Wasser verdünnt
ein sehr erquickendes, durstlöschendes Getränk.

Kirschsaft.
Zutaten:  5 kg Kirschen, 21/s kg Zucker, 1 Päckchen von

Dr . Oetker's Einmache -Hülfe.
Zubereitung:  Von den Stielen befreite, süße und saure

Kirschen werden in einem Steinmörser zerstoßen und einige Tage
kühl fortgestellt. Dann preßt man den Saft aus , läßt ihn bis zum
nächsten Tage ruhig stehen, gießt ihn dann vom Bodensatz klar ab
und gibt zu 1 Liter Saft 1 kg Zucker. (5 kg Kirschen geben
ca. 21/2  kg Saft .) Man bringt die Mischung zum Kochen, nimmt
vom Feuer , schäunit nach 10 Minuten âb und löst unter Umrühren
ein Päckchen Einmache-Hülfe in dem Saft auf . Den heißen Saft
füllt man in saubere, trockene Flaschen und verschließt diese mit
abgebrühten Korken.
Heidelbeeren (Bickbeeren) mit Dr . Oetker's Einmache -Hülfe

in Flaschen einzumachen.
10 Pfund gut verlesene und gewaschene Heidelbeeren werden

nach dem Abläufen in einem blanken kupfernen Kessel oder in einem
Emailletopf zum Kochen gebracht. Nachdem sie unter vorsichtigem
Rühren einigemal aufgewallt sind, nimmt man sie vom Feuer , mischt
1 Päckchen von Dr . Oetker ' s Einmache -Hülfe darunter und füllt sie
sofort mit Hilfe eines Trichters in weithalsige, saubere und trockene
Flaschen, welche nian mit abgebrühten Korken gut verschließt Die
Flaschen werden aufrecht stehend im Keller aufbcwahrt . Die Heidel
beeren werden zum Gebrauch nur mit fein gestoßenem Zucker nach
Geschmack vermischt und geben ein vorzügliches erfrischendes Kompott
besonders zu Eierpfannkuchen.

Preiselbeeren oder Kronsbeeren.
7 Pfund sauber verlesene und gewaschene Preißelbeeren gibt

man in einen Durchschlag und übergicßt sie zweimal mit kochendem
Wasser. Nachdem sie abgetropft sind, gibt man sie in einen blanken
kupfernen Kessel, fügt 3 1/2 Pfund Zucker hinzu und läßt beides zu¬
sammen unter stetem Rühren zum Kochen kommen. Man erhält die
Masse noch 15 Minuten in langsamem Kochen, wobei man immer
weiter rührt , nimmt dann vom Feuer und schüttet die ganze Menge
in eine Steingutschale.

Nachdem die Preißelbeeren etwas abgekühlt sind, rührt man ein
Päckchen von Dr . Oetkers Einmache -Hülfe zu 10 Pfg . darunter und
füllt sie sofort in saubere und trockene Gläser. Nach dem Erkalten
legt man ein Stück reines Papier auf die Preißelbeeren , befeuchtet
mit Rum , Arrak oder reinem Spiritus und streut etwas Einmache-
Hülfe barauf , dann überbindet man sie noch mit Pergamentpapier.

Auf diese Weise eingemacht, behalten die Preißelbeeren ihre
schöne rote Farbe und geben ein vorzügliches, sehr erfrischendes
und haltbares Kompott.

Himbeer - oder Brombeer -Marmelade.
5 Pfund Himbeeren oder Brombeeren werden in einem blanken

kupfernen Kessel oder Emailletopf bei kleiner Flamme unter vor¬
sichtigem Rühren solange erwärmt , bis sie zerfallen sind. Hierauf

läßt die Masse wieder [(,gibt man 5 Pfund Zucker hinzu, laßt die Maste ww^ - ^
kommen und unter fortwährendem Rühren Stum
dann gibt man 1 Päckchen voii Dr . Oetker ' s Einmach
und füllt sofort in saubere, trockene Gläser . Nach dem
man ein mit Rum , Arrak oder reinem Spiritus angcfiU Ast"'
Papier darauf , streut etwas Einmache-Hülfe darüber uv
die Gläser noch mit Pergamentpapier.

Apfel -Gelee . cl„r,
Zutaten: 21/2  Liter eingedickten Apfelsaft , 2O2 k£ fu

Zucker, 1 Päckchen von Dr . Oetker 's Einmache -Hülfe'
von Dr . Oetker ' s Vanillin -Zucker.

Zubereitung:  Jede Apfelsorte, auch unreife sc-
Fallobst , kann dazu benutzt werden, und man kann Gelee
es Aepfel gibt ; je feiner und vielfältiger das Obst, dest jf
das Gelee Das Obst wird sauber gewaschen, von
schlechten Stellen befreit, mit Schale und Kernhaus " schEst-
und , mit Wasser bedeckt, weich gekocht. Den heißen Br
in einen Seihbeutel und läßt den Saft über Nacht vLJit 'g’
Topf laufen . Nicht drücken , da dann das »ui $W
wird!  Am nächsten Tage kocht man den Saft bis gm ' . cr 1
und mißt ihn mit einem Litermaß . Aui je 1 Litere \
Saft kommt 1 kg Zucker. Man mischt nun den Säst -„piss st
läßt die Masse zum Kochen kommen; sobald diese koclch>
vom Feuer und schäumt nach 10 Minuten gut ab. fgrtlstst
Einmache Hülfe und Vanillin -Zucker darunter und
und trockene Gläser. Nach dem Erkalten legt man rm
Papier auf das Gelee, befeuchtet mit Rum , Arrak oder tzst>st¬
und streut etwas Einmache-Hülfe darauf , dann über
Gläsermit Pergamentpapier .16 Pfund Aepfel geben etw

Essig-Gurken . ^ $ 5;
5 kg (10 Pfund ) feste, gerade gewachsene, 8" ^

Gurken werden sorgfältig gewaschen, gebürstet und 1 entrjf;
--- - - -- -— - — »— j. - - . . TucheNach 24 Stunden trocknet man sie mit einem Tuche ("üjt

schlechten Stellen und schichtet die Gurken in Steintopst
gestreutem Gewürz. Als Gewürz verwendet man “‘ij,'
Gurken, 500g Perlzwiebeln , l00g feinwürflig geschnnr *
15 g Pfefferkörner, etwas Nelkenpfeffer, Lorbeerv ,tf
Esdragonblätter . ffiffisinitC;

1—2 Liter Wasser und 2 Liter guten Einmackst
auf , nimmt vom Feuer , gibt 1 Päckchen von Dr.
Hülfe zu 10 Pfg . hinzu, und je nach Geschmack ^ sst.,>>>,
Stückchen Zucker, läßt die Flüssigkeit erkalten uno » scös stst
Gurken. Die Gurken müssen mit dem Essig deo
Gurken legt man ein Säckchen mit gelben Senfkorn ^ him ,
nochmaliges Aufkvchen des Essigs ist unnötig , me ,
Einmache-Hülfe ein Verderben des Essigs verhnw 1

Gut zugebunden halten sich die Gurken unlstg
aromatisch und ausgezeichnet im Geschmack.

Kürbis . 3/4 '
Zutaten:  3 kg Kürbis , 1 1/2  kg 3 u* r' qiW l"

1 Zitrone , einige Stückchen Ingwer , etwas - ^ ,1.
1 Päckchen von Dr . Oetker's Einmache -Hülfe t !

Zubereitung:  Man nimmt einen misteflst̂ ,
noch festen Kürbis , schält ihn bis auf das h A»
auseinander , schabt das Kerngehäuse mit einem v. ..m .Md
zerteilt den Kürbis in fingerlange , zwei Fmgt
wiegt ihn . Die Kürbisstückewerden nun in eine m

w

mit ^Essig übergossen und 12 Stunden stehen ĝ lasl koÄ̂ î st;
man sie auf ein Sieb zum Ablaufen . Den ZU ojnlk- ;«|i s ft

, gibt die Kürbisstückchen mit de, - beste ^ s)dem Wasser klar, . - .n v - ^  -
der in Scheiben geschnittenen und von den Kern ^
hinein und läßt sie darin so lange kochen bis st st- ir stc
ohne daß sie dabei zu weich werben dürfen ; so>
Kürbis wird dann vom Feuer genommen w* j,
abgekühlte Masse die Einmache-Hülfe gerührt
Gläser gefüllt . _ , g

Nach dsni Erkalten legt man ein Stück
Kürbis , befeuchtet mit Rum , Arrak oder reinem M »
etwas Einmache-Hülfe darauf , dann überbindet m stifte fr
Pergamentpapier und bewahrt sie an einem kuy ^

Wer den Jngwergeschmacknicht mag , kann e>

K. 10000 M. 14.
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